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Geistige Umweltverschmutzung
i@le Jugendleiter,  Eltärn  und

Y- LehrerstehenvÖreineineuen

Problem  geistiger  Umweltbela-

stung:  Videokassetten!

'  ot unbemeikt  hat  sich  in den

lel. ,h zwei  Jahren  ein  rasch  wach-

sender  Markt  entwickelt.  Heim-Vi-

deorecorder  waren  auch  zu Weih-

nachten  d e r Verkaufshit  der  Elek-

tronikbranche  und  um ca. S 60.-

kann  sich  inzwischen  jedermann  aus

über  2000  Filmtiteln  nach  Lust  und

Laune  etwas  auswählen.  In  Deutsch-

land  habcn  die  Kassettenkäufe  die

Mil]ioüengre:nze  überichritten  und

die  Ausleipuögen  liegeh  bei  lO Mil-

lionen  pro  Jahr  -  bei uns  in Öster-

reich  rollt's  erüt  so.richiig  an.

Welöhe  Titel  liegen  nun  a.n der

Spitze?.  Neben  ,,Ben  Hui":  dem  Ur-

altrenner,  stehen  ganz  oben  Gewalt

und  ßrutalität,  Pornö,  Krieg  und  Ka-

rate.  Von  der  Kassettenwerbung

wird dieser  Trend  @enützt  und  ver-

iförkt.  Da machen  Firmen  darauf

iufmerksam;-gewisse  Streif'en  seien

io'  )tal,  daß sie im  Fernsehen  gar

üic  gezeigt.werdön  könnten;  da

uerden  unverhüllt  Angebote  ge-

'rfacht  wie,,Aufstieg  und  Fall  des  Idi

'imin,  dessen Grausamkeit  un4  poli-
ischeßrisanz  es.vÖrbietet,  den  Film

5ffent1ich  ZLl zeigen"...  Selbstver-

:tändlich  ist  Bier  Öur  von  d'en

?deothekän  die  Rede,  nieht  von  den

iexshops,  die  ebenfalls  auf  dem

Jarkf  sind.,Nun  könnte  man  ja  auf

dem  Standpunkt  stehen,  es sei  jeder,

manns  Privatsache  urid  Geschmack

in  einer'mündigen  und  pluralen  Ge-

sellschaft'  auf  dem  freien  Markt  aus-

zuwählen.  Freiheit  der  ,Kunst  (wer

wollte  sie genau  definieren?)  und

Zensur  sind  ebeä  nicht  in  Einklang

zu bringen.  Andererseits  stellt  sich

nun  he-raus,  daß  alle  diese  Angebote

auch  von  Kindern  genützt  werden.

Die  Kassetten  liegen  daheim  griffbe-

reit,  die  Eltern  sind  während  der  Be-

rufstätigkeit  außer  Haus  und  ganze

Kindergruppen  ,,geben  sich"  Video-

nachmittage.  Erst  vor  wönigen  Wo-

ch'en  hat  der  bundesdeu'tsche  Justiz-

minister  Engelhard  anläßlich  eines

Besuches  bei  seinem  österreichi-

schen  Atntskollegen  Ofner  Untersu-

chungen  vor@elegt und das Problem
besprochen.  Jugendämter  und  Ju-

stizbehörden  melden  immer  Mufi-

ger ,,%rrohung,  .Angstpsychosen
und  schwerste  Schäden  in  nachhalti-

ger  Form"bei  Kindern  und  Jugend1i-

chen  aufgrund  des  Konsums  von  Vi-

deokassetten.  DieAuswirkungen  auf

das Welt-  und  Menschenbild  durch

diesen  neuen  Konsum  bei  Kindern

und  Jugend]ichen  sind. noch  gar

nicht  gründlich  untersucht,  aber  je-

der  Nachdenkliche  wird  hier  ein

neues  Umwe]tbewußsein  ent-

wickeln.  In  vielen  Angeboten  geht  es

.um  breit  ausgewalzte  Gewalt.'Sadis-

mus  und  Sex  a1s reinen  Selbstzweck.

Das  heißt,  daß  eben  Gewa]t,  Aggres'-

sion,  Sexualität  nicht  als vielschich-

tiger  Lebensumstand  gezeigt  wer-

den,  nicht  im  Rahmen  einer  menscFi-

lichen  Begebenheit,  einer  -  viel-

leicht  -  tragischen  Geschichte,  einer

Problembewältigung,  sondern  als

Inhalt  an sich.  Wir  müssen  uns  wohl

fragen,  wie  morgen  die  Gesetlschaft
aussieht,  deren  jetzige  Kinder  und

Jugendliche  zur  Wert=und  Gemüts-

bi]dung  Menschenverachtung.  upd

Verrohung  aller Art  per Vid,eoJnge-
liefert  bekofömen.  '

Selbstverständ]ich  gibt  es auch

allerhand  Kinderfi]me,'  Zeichen-

trickfilme,  die  großen  Ereignisse  der

Filmkultur,  Information,  Unterhal-

tung  auf  den  Bändern.'pie,,Rennei"'

aber  sind  die oben  geschriebenen

Inhalte  mit  den  bereits  erkennbaren

Auswirkungen.

Die  gpsetzliche  Situation  dieffie's

neuen  Maiktes  ist völlig  ur3gek1ärt.-

Freilich  wird  - wegen  des Jugend-

schutzgesetzes  - der Verleiher  an

Kinder  keine  ungeeignete  Kassette

ausgeben-,  aber  im  privaten  Bereich

ist sie dann  eiben  greifbar.  Eine  Ver-

triebsbeschränkung  bed'ürfte  eines

riesigen  K6ntro11-  und  Verwaltungs-

apparates  und  wäre  außerdem  echte

Zensur  -  unsere  mündigen  Erwach-

.senen  werden  wohl  kaufen  oder  lei-

hen können,  was sie wollen?!  Wie

aber  dann  zugunsten  der  Kinder  und

Jugendlichen  gesetzlich  eingreifen?.

Filmprädikate,  z.B.,,besonders  wert-  '

voll':  geben  immerhin  Entschei-

dungshilfen  fiir  Eltern  und  Lehrer,

was  das Kino  betrifft.  Beim  Kinoein-

gang  funktioniert  wenigstens  mehr

schlecht  als  recht  eine  gewisse

Unser  Wirtschaffsförderungskredit  Zinssatz  nur  8 o/o
Wir  bieten  eirie  echte  Investitionshilfe  für  den  Unternehmer
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'Utersbegrenzung,  die ganz  private

Videokassette  aber  ist  jeder  öffentli-

:hen  Kontrolle  entzogen.  Wieweit

jarf  und  kann  eine  Gesellschaft  Ein-

ichränkungen  der  Freizügigkeit  ein-

ielner  fe:ffit1egen,  um  Wertlinien

:leutlich  zu machen  oder  Schaden

yei den  schwachen  und  bedrohten

3ruppen  möglichst  zu verringern?

peln  und  Zeichen  im  Straßenver-

cehr,  Strafgesetze  und  Schutzvor-

aichtungen  aller  Art  schränken  je-

ueils  immer  persönliche  Freiheiten

- besser  Freizügigkeiten  -  ein,  die-

ien  aber  eben  doch  der  Stützungvon

'naehrheitlichen  anerkannten  Werten

:ider  schützen  die  Menschen,  beson-

jers  die  ausgesetzteren  Gruppierun-

<en,  wie z.B. Kinder.
Jugendleiter,  Eltern,  Lehrer,  alle

ungen  Leute  sind  aufgerufen,  sich

iie  Problematik  dieser  neuen

Umweltbelastung  bewußt  zu  ma-

:hen.  Wieder  ist  den  Familien,  dem

Konsumenten,  den  Bildungseinrich-

!ungen  eine  neue  Verantwortung

iufgebürdet.  Die  Abgeordneten  zu
:len gesetzlichen  Gremien  werden

iich  rasch  mit  dieser  Problematik  be-

ichäftigen  müssen.  Unsere  Politiker

:lürfen  eine  Entwicklung  nicht  ver-

ichlafen,  die  schon  jetzt  vielen  Men-

ichen  in  Familie,  Schule,  Jugendar-

beit  und  Kirchen  nicht  gleichgültig

ist.

Freiwillige  Selbstkontrolle  aller,

auch  der  Verleiher  und  Verkäufer,

muß  gefordert  und  gefördert  wer-

den,  Bewußtseinsbildung,  Informa-

tionsmethoden  sind  jetzt  und  heute

schon  erforderlich.  Medienerzie-

hung,  das Selbermachen,  der  kreati-

ve Umgang  mit  Video,  das  Schaffen

von  echten  Medienerlebnissen  kön-

nen  Alternative  zum  Brutalen  sein.

Das  große  Geschä[t  (auch  Steuerge-

schäft?)  nimmt  auf  die Folgen  im

seelisch-kulturellen  Raum  einer  Ge-

sellschaft  wohl  kaum  Rücksicht.,,Vi-

deo"  heißt,,ich  sehe"  -  schon  gut  -

aber  die  Blickrichtung  darf  uns  nicht

gleichgültig  sein!

Karl  Heinz  Wackerle

Volkmar  Hauser

DER  TIROLER
HORIZONT:

(Der  militärische  Wahlkampf

in  den  USA)

Schlachtschiffe  sind  das  Spielzeug

der  Nation.  Ein  freies  Zitat  aus  dem

Gedächtnis.  Die  ironische  Erkennt-

'nis  ist aus dem  Roman,,Die  Caine

war  ihr  Schicksal".  Schlachtschiffe

sind  das Spielzeug  der  Nation:  auch

in der  Innenpolitik  der  USA  und  in

diesem  Wahlkampf.  Ronald  Reagan

ließ  den  Arnerikanern  vorspielen,

daß die  Arti1lerie  der  Schiffe  vor  Li-

banons  Küste  in der  Lage  ist,  in Zu-

sammenarbeit  mit  dem  mi!itäri-

schen  Nachrichtendienst,  jede  Leit-

stellung  der  Syrer  oder  der  Drusen

mitten  ins  Schwarze  zu  treffen.  Man

darf  den  Einsatz  der  USA  im  Liba-

non  detinoch  nicht  bagatellisieren.

Da wurden  klare  Linien  gezogen:

daß die  USA  nicht  bereit  sind,  Kri-

sen, die  jeden  Staat  und  auch  sie

selbst  treffen,  einfach  hinzunehme+'.

Die  USA  sind  sich  ihrer  Rolle  als

westliche  Weltmacht  wieder  bewuß't.

Sch1achtschiffe  sind  das  Spielzeug

der Nation:  Das  gilt  auch  für  die

Großmanöver  der  USA,  die in der

Karibischen  See  im  April  und  im  Mai

veranstaltet  werden.  30.000  Mann,

vor  allem  für  Invasionen  geschaffene

Elitetruppen.  250 Maschinen  starke

Geschwader  der  Luftwaffe  und  viele

Flottenverbände  werden  daran  teil-

nehmen.  Gewiß  handelt  es sich  da-

bei um  eine  Szene  der amerikani-

schen  Innenpolitik,  um  Cinemasco-

pe  in  diesem  Wahlkampf.  Die

meisten  Amerikaner  sehen  ihre  Bur-

schen  von  der  Marine-Infanterie  und

von  den  Truppen,  die  schon  im  Bür-

gerkrieg  gekämpft  haben,  heute  noch

als  US-Kavallerie  bezeichnet  wer-

den,  doch  Luftlandungseinheiten

sind,  wieder  gerne  im Fernsehen.

Amerika  ist  wieder  da. Die  in Viet-

nam  und  in  Teheran  zugezogene

Erkrankung  des nationalen  Selbst-

bewußtseins  ist  geheilt.  Man  soll  die

Manöver  nicht  bagatellisieren.  Die

Amerikaner  trainieren  dort  für  eine

Invasion  überall  auf  der  Welt.  Ihre

konventionellen  Truppen,  vor  allem

die  fiir  blitzartige  Aktionen  ausgebil-

deten,  waren  vö)lig  vernachlässigt

worden.  Im  Westen  waren  ihnen  da

Frankreich,  England,  Israel,  wahr-

scheinlich  auch  die deutsche  Bun-

deswehr  oder  deren  militärischer

Grenzschutz  haushoch  überlegen.

Man  darf  die  Manöver  in der  Karibik

auch  aus  einem  anderen  Grund  nicht

bagatellisieren.  Sie beweisen  doch,

wie  hautnah  der  mittelamerikani-

sche  und  der  karibische  Raum  den

Amerikanern  ist.  Wir  Europäer  dür-

fen  uns  nicht  der  Illusion  hingeben,

daß  wir  einerseits  der  Nabel  der  Welt

sind,  anderseits  aber  nicht  die ge-

ringste  Verantwortung  für  diese  Welt

haben  und  die  Amerikaner  schnod-

derig  aus  bequemer  Ferne  kritisieren

dürfen.

Während  dieseZeilen  geschrieben

werden,  si'nd die Präsidentschafts-

wahlen  in EI Salvador  noch  nicht

entschieden,  aber  auf  jeden  Fall  wa-

ren,  und  sind  sie  ein  Triumph  derDe-

mokratie;  gegen  rechten  und  linken

Terror  und  Extremismus,  wegen  der

unerhört  hohen  Wah1beteiligung

von  neunzig  Prozent  der  Bürg  i-

nes  Landes,  in  dem  Bürgerkiieg

herrscht,  wegen  der  scharfen  Beob-

achtung  der  Wahlen  durch  75 auslän-

dische  Delegationen,  und  weil  der

Christ-Demokrat  Duarte  klarvor  sei-

nem  rechtsextremen  Gegner  im  Ren-

nen  1iegt.  Die  lateinamerikanischen

Länder  brauchen  keine  Bürgerkriege

- aber  vielleicht  brauchen  diese  Krie-

ge die Europas  Inte1lektuelle,  mit

ihrer  faden  und  perversen  politi-

schen  Philosophie.

Wie  es fiherwar

Holz-  und  Sägearbeiter  der  Jahre  1922  bis  1925  in  Strengen,  Neaderseite;  Foto  von  Otto  Haueis,  Strengen, zurVerfügung
gestellt.

Ronald  Reagan  gab  dem  französi-

schen  Staatspräsidenten  Francois

Mitterand  einen  großartigen

Empfang.  Die  USAfanden  sich  unter

einem  romantischen  Feuerwerk

ihrer  Geschichte.  Der  gallische  So-

zialdemokrat  hat  nicht  unwesentlich

zum  Sieg  des  Christ-Demokraten

Kohl  am Rhein  beigetragen,  u :r

ist  fast  als  Wah!helfer  des  konser.  ,iti-

ven  Republikaners  Ronald  Reaganin

die USA  geflogen.  Die  Vereinigten

Staaten  von  Amerika  sind  in geisti-

gen Böden  der  Alten  Welt  verwur-

zelt:  im Commonwealth  der  Men-

schen,  welche  die  englische  Sprache

sprechen,  sodaß  im  Ernstfall  die

USA  immer  an der  Seite  Großbritan-

niens,  und  umgekehrt,  stehen  wird;

und  im  Humus  der  Antike,  in der  la-

teinischen  Sprache,  in  der  römi-

schen  Geschichte  und  im französi-

schen  Rationalismus.  Die  USA  wur-

den  von  Frankreich  zu ihrem  Krieg

um  die  Unabhängigkeit  von

England,  zur  Republik,  zu den  welt-

geistigen  Dokumenten  ihrer  Verfas-

sung  inspiriert,  und  die  Französische

Revolution  wiederum  wurde  durch

das  amerikanische  Beispiel  entfacht;

und  drittens  lebt  Amerika  ideell  aus

dem  Christentum  und  aus  dem  Ju-

dentum,  aus dem  Alten  und  dem

Neuen  Testament.
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Guggenberger  findet  es nicht  gut,

wenn  in  einerZeit,  indervon  Privile-

gienabbau  gesprochen  wird,  ausge-

rechnet  die Gemeindebediensteten

ein solches  zugesprochen  erhalten.

Das  geschähe  seiner  Ansicht  nach,

wenn  in  dem  Vertragzwischen  Stadt-

gemeinde  und  dem  FC  Volldampf

Perfuchs  der  Vertragspunkt  enthal-

ten bliebe,  nach  dem  der  FC  Voll-

dampf  den  Tennisspielern  der  Stadt-

gemeinde  eine  zweimalige  kostenlo-

se Benützung  pro  Woche  zusichern

muß.  Der  Perfuchser  Verein  wird

diesen  Platz,  der  zur  Zeit  unbespiel-

bar  ist,  mit  beträchtlichem  Kosten-

aufwand  instandsetzen.

,,Privi]egien"  wollten  im  Gegen-

satz  zu Guggenberger  etliche  Ge-

meinderäte  nicht  orten,  die,,kosten-

lose  Zur-Verfügungstellung"  wurde

jedoch  auch  von  Vertretern  anderer

Fraktionen  als ,,optisch  ungünstig"

beurteilt.

-üort-  und  Kulturreferent  VzBgm.

':,.d  erklärte,  die  Gemeindebedien-

steten  hätten  schon  vor  dem  Voll-

Der,,privilegienverdächtige"  Platz  beim  ehemaligen  Landecker  Schülerheim

Die  Sprengelgemeinden  der  Son-

derschule  (Bgm.  Braun:,,Wir  haben

uns gegen  die Einsprengelung  ge-

wehrt,  sind  jedoch  demokratisch  ver-

gewaltigt  worden.")  könnten  sich

durch  Beitföge  zu Investitionen  ein

AnrechtaufdasSchulhaus  erwerben

wollen,  ist die Sorge  von  VzBgm.

Spiß.  Das  wäre  ein  Unding,  handelt

Fluchföeg  führt  durch  Probelokal

Umstand,  daß  der  Fluchtweg  ffir  das

Kellergeschoß  durch  das Probelokal

der  Perjener  Musikkapelle  führe,  sei

für  den  Verein  ungünstig.Man  müs-

se nach  den  Proben  derVorschrift  ge-

rnäß  nicht  nur  eine  Gasse  durch  die

Stuhlreihen  freimachen,  das Lokal

müsseauch  von  Schultrakt  he2eder-
zeit  betretbar  sein.  Man  habe  schon

feststellen  können,  daß  sich  Schüler

im Probelokal  aufgehalten  hätten.

Pöll  prtinr:hte  einen  anderen  Flucht-

weg  festzulegen.

Die  Stadtmusikkapelle  Landeck

wird  am  17. bis-19.  August  eine  Fahrt

a14uBaii.s

es sich  doch  um  das Gebäude  der

Volksschule  Perjen.  In diesem  Ge-

tföude  ist auch  das Probelokal  der

Musikkapelle  Perjen  untergebracht.

Stadtrat  Alfred  Pöll,  der  auch

Obmann  der  Stadtmusikkapelle

Landeck-Perjen  ist,  sagte,  der

feststellen  können,  daß  si

im Probelokal  aufgehalt

Pöll  prtinr:hte  einen  ande

weg  festzulegen.

Die  Stadtmusikkapelle

wird  am  17. bis-19.  August

S :/brpct#'i

dr8
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Landecker  Leistungsgemeinschaft
vergab  Hauptgewinne

Am vergangenen  Freitag,  6. April,
ir,,Mopedtag"  im  Tourote},,Post"  in
indeck:  die Leistungsgemeinschaft

fülecker Handelsbetriebe  übergab
!  Hauptgewinne  der  Jubiläumsak-

n. DieLeistungsgemeinschaftfeiert

uer  das lO. Jahr  ihres  Bestandes.
{opedtag"  war  deshalb,  weil die
tuptgewinner  -  neun  an  der  Zahl -
einen  Puch  Lido  SL  mitSchutzhelm
hielten.

Obmann  Mag.  C.  Hochstöger
nnte  neben  den  Gewinnern  eine
ihe  von  Personen  begrüßen,  wel-
= die  Aktion  -  und  überhaupt  die
tivitäten  der  LG  während  der  lO

ch dem  holländischen  Arcen-Vel-
n unternehmen.  Mit  dieser  Stadt,
erklärte  Bürgermeister  Braun  in

r Gemeinderatssitzung,  verbinde
ndeck  seit  1978  ein  freundschaft-

hes Verhältnis.  Der  Gemeinderat
willigte  rür  diese  Fahrt  einen  Zu-
iuß  von  15.000  S. Dies  riefwiede-
n den  Obmann  der  Perjener,  Pöll,
f: den  Plan,  der  argumentierte,

ztlich  handle  es sich  dabei  doch
» einen  Ausflug.  Für  einen  solchen
ialte  aber  die Stadtmusikkapelle

ndeck-Perjen  keine  Subvention.
;se man  diese  Fahrt  der  Musik-
ielle  jedoch  als Mission  im  Dien-
der  Stadt  auf,  so sei ins  Auge  zu

sen,  die  Stadtmusikkapelle  Land-
./Perjen  im Sinne  einer  Gleich-
Ilung  ebenfalls  zum  Zuge  kom-
n zu lassen.  Auch  VzBgm.  Hans
lzer  meinte,  man  solle  versuchen,
es auf  eine  breiter  Basis  zu stel-
"  red.

Jahre  ihres  Bestandes  -  unterstütz-
ten:  Dr.  Brock  von  der  SPARVOR,
Werbeleiter  Dr.  Pesjak,  Herrn  Lins
und  Herrn  Probst,  welche  die Mo-
peds  entsprechend  adjustierten.

Hochstöger  wies  ,,auf  die Assozia-
tion:  10  Jahre  Leistungsgemein-

schaft  - 10 Jahre  Puch-Roller"  hin
und  ]egte  den  Gewinnern  besonders
ans  Herz,  sich  des Schutzhelmes  zu
bedienen,  der  vernünftigerweise

noch  dazugegeben  wurde.  Erstmals
habe  man  über  eine  halbe  Mil1ion
Schi1ling  an Gewinnen  ausgeschüt-
tet.

Die  Namen  der  Gewinner  sind:
Geiger  Franz,  Innstraße  42 A,
6500 Landeck  (Gewinnspie)  Kun-
denzeitung);

Bachmann  Ursula,  Kreuzbühel-

gasse  9, 6500  Landeck;

füinz  Gebhard,  Römerstr.  50,
6500  Landeck;

Juen  Paula,  6572  Flirsch  162;

Kap5a  Lina,  Jubiläumsstraße  7,
6500  Landeck;

Pfeiffer  Gertrud,  6563  Galtür  60 b;
Pögler  Rosa,  Urichstraße  41,
6500  Landeck;

Reich  Herlinde,  Pension  Bergfried,
6563  Galtür  31;

Wille  Stefan,  Eichholz  345,

6521  Fließ.

Komm.  Rat  Dr.  Carl  Reissigl  zum  neuen
Präsidenten  der  Tiroler  Handelskammer

gewählt
Im  Rahmen  der  Vollversammlung

wurde  der  neue  Kammerpräsident

durch  Bundeskammerpräsident  Ing.
Rudolf  Sallinger  ange1obt,  Landes-
hauptinann  Eduard  Wallnöfer
sprach  ihm  die G)ückwünsche  des
Landes  aus.  Nacli  einem  kurzen  Be-
richt  von  Vizepräsident  Ing.  Katzen-
berger  überdie  letzten  Monate  zeigte
der  neugewählte  Präsident  Dr.  Reis-
sigl  die  Schwerpunkte  seirier  Arbeit
auf  und  betonte  dabei  sein  Bekennt-
nis zur  Sozialpartnerschaft  und  zur
Zusammenarbeit  auf  Bundes-  und
Landesebene.

Dr.  Carl  Reissigl  wurde  am14.  Jän-
ner  1925  in  Innsbruck  geboren,  pro-
movierte  1948  zum  Doktor  der  Rech-
te. Im  elterlichen  Betrieb,  der  Anton
Reissigl  Getreide-  und  Futtermittel-

großhandel  KG,  arbeitete  er  schon  in
der  Zeit  seines  Studiums,  im Jahr
1955 wurde  er geschäftsführender

Gesellschafter  des Unternehmens.

In der  Handelskammer  war  seit
1950  als Vorsieher  des Gremiums
Landesproduktenhandel  tätig,  1965
erfolgte  die  Wahl  zum  Obmann  der
Sektion  Handel.

Dr.  Carl  Reissigl  stellt  sich  in der
Folge  auch  der  Aufgabe,  die  Interes-
sen  der Wirtschaftstreibenden  auf
politischer  Ebene  zu vertreten.  1977
wurde  er in den Gemeinderat  der
Landeshauptstadt  Innsbruck  ge-
wählt,  1979  folgte  die  Wahl  in  den  Ti-
roler  Landtag,  wo  er  seither  ein  allge-
mein  anerkannter  Sprecher  für  die
Anliegen  der  gewerblichen  Wirt-
schaft,  insbesondere  der  Klein-  und
Mitte1betriebe  ist.

TIWAG-Staudamm  Gepatsch
Schneeschaufe}n  mit  der  Motorsäge

Die  Schneekatastrophe  in diesem  tal freizu1egen.  Diese  Grabarbeiten
Winter  ist  allen  Tirolern  noch  in leb-  dauerten  über  eine  Woche  - dann
hafter  Erinnerung.  In diesen  Tagen  aber  staunten  die  Männer  nicht
mußten  die Arbeiter  des TIWAG-  schlecht:  die  riesige  Blaichbachlawi-
Bautrupps  Prutz  im  Kaunertal  aber  ne  hatte  nämlich  nicht  nur  das
noch  einma]  zum  ,,Kampf  an  die  schwere  Portal  aus seinen  Veranke-
weiße  Front".  Eine  gewaltige  Staub-  rungen  gerissen,  sondern  es auch
lawine  hatte  den  Zugangsstollen  mehr  als 40 m tief  in der  Stollen  ge-
zum  Staudamm  Gepatsch  mehr  als  schleudert  und  dort  unter  Tonnen
20 m hoch  verschüttet.  In diesem  von  betonhartem  Schnee  begraben.
Stollen  sind  Meßgeräte  installiert,  Dieser  Schnee  war  so stark  zusam-
die  Informationen  über  das Verhal-  mengepreßt,  daß die Männer  mit
tendesStaudammesandieWarteim  Schaufeln  und  Hacken  nichts  aus-
Kraftwerk  melden.  Zur  Absicherung  richten  konnten.  In  dieser  Situation
der  Datenübertragung  sind  aber  hatte  der Leiter  des TIWAG-Bau-
mehrere  voneinander  unabhängige  trupps  Prutz,  Herr  Wörle,  die  Idee:
Übertragungsleitungen  installiert.  ,,Nehmts  eine  Kettensäge  und

Deshalb  konnte  das  Kaunertal-  schneidets  den  Schnee  in Würfel!"
kraftwerk  der  TIWAG  den  Betrieb  Mit  dieser  etwas  ungewöhnlic'
ohne  Einschränkungen  aufrechter-  ,,Schneeschaufel"  konnte  in kür,,-
halten.  ster  Zeit  der  Stollen  geräumt  werden.

Erst  vor  kurzem  erlaubte  es nun  Heute  erinnern  nur  mehr  einige
die Schneelage,  mit  Bagger,  Schub-  Kratzer  im  Lack  des Portals an die
raupe  und  Radlader  das Stollenpor-  Blaichbachlawine.

Als  ,,Schneeschaufel"  eine  Motorsäge;  durchschnittliches  Gewicht  eines
Schneewürfels  40 kg.
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AnonymeAlkoholikerinLandeck  LassenSieunsnocheinmalaufdie  stehen,wennSieunsereHilfebrau-
vorstehenden  Fragen  und  ihre  chen,  denn:

Sind  S!e  AlkOhOliker?  zu verstehen.  Wir  suchten  bei uns  Antwortenzurückkommen.  Wirhof-  Durch  das Beispiel  und  durch  die

Ob Sie Alkoholiker  sind  und  ob  selbstnachdentypischen  Anzeichen  fen,Siehabensoehrlichwiemöglich  FreundschaftderinderAA-Gemein-

inen  das Progrpmm  und  die Le-  der Krankheit  Alkoholismus  und  geantwortet.  Wie  oft  mußten  Sie das  schaft  genesenden  Alkoholiker  wird

:nsweise  der AA  helfen  können,  antyorteten  ehrlich  auf  Fragen  nach  JA ankreuzen?  Sollten  Sie viermal  der Neuling  ermutigt,  den AJkohol

füssen  Sie selbst  entscheiden.  Nie-  unserem  Trinken  und  dessen  Folgen  oder  noch  öfter  mit  JA  geantwortet  nur  für  den heutigen  Tag  stehen  zu

iand  aus  der  Gemeinschaft  der  in unserem  täglichen  Leben.  haben,  scheinen  Sie durch  Ihr  Trin-  lassen,  wie sie selbst  es auch tun.

nonymen  Alkoholiker  kann  Ihnen  Hier  sind  einige  Fragen,  die uns  ken in einer  schwierigen  Lage zu  Anstatt  dem  Alkohol  für  alle  Zeiten

ese Entscheidung  abnehmen.  gestellt  wurden  und deren  ehrliche  sein,  die ein schnelles  Handeln  von  abzuschwiiren  oder  sich  darüber  Sor-

Beantwortung  aus  geholfen  hat,  Ihnen  fordert.  gen zu machen,  ob er morgen  trok-

unsere  Krankheit  zu  akzeptieren.  ken bleiben  kann,  konzentriert  sich

W'ir lernten  mit  ihr  zu leben.  Als  Warum  sagen  wir  das?  der Alkoholiker  darauf,  jetzt  und

erstes  hüteten  wir  uns  vor-Selbstmit-  Weil  die Erfahrung  vieler  Anony-  heute  nicht  zu trinken,

leid  und  dem  Bedauern,  jetzt  nicht  mer  Alkoholikei  uns einige  grund  Sobald  er keinen  Alkohol  mehr

mehr,,gesellig  trinken"  zu können.  sätzliche  Erkerintnisse  über  Wesen  trinkt,  bekommt  er einen  Teil  seiner

MitHilfederGemeinschaftderAA  undVerha1tendesProb1em-Trinkers  KrankheitindenGriff-seinKörper

bauten  wir  unser  neues  Leben  auf.  vermittelt  hat, und weil  wir uns  erhält  die Möglichkeit,  sich  zu erho-

Bitte  versuchen  Sie, auf  die nach-  selbst  und  das Alkoholproblem  ken-  len.  Aber  wie  gesagt,  es gibt  noch  ei-

stehendenFragenehrlichzuantwor-  nen,  nenanderenTeil.Wennernüchtern

ten.  Denken  Sie daran,  daß es keine  Nur  Sie allein  können  sagen, ob  bleiben  will,  braucht  er einen  gesun-

Schande  ist,  ein  gesundheitliches  SieA1koholikersindundobdieAA  denVerstandundaucheingesundes

Problem  zu haben.  Erst,  wenn  Sie  etwas  für  Sie tun  können.  Sollten  Sie  Gefühlsleben.  So beginnt  der  Alko-

dieses  Problem  erkannt  haben,  wer-  darauf  mit  JA  antworten,  zeigen  wir  holiker  sein verworrenes  Denken

den  Sie eine  Lösung  d afür  finden.  Ihnen  gern,  wie  wir  es geschafft  ha-  und  seineunglücklichen  Gefüh1ezu-

ben,das,,ersteGlas"stehenzulassen  rechtzurücken,  indem  er die,,Zwölf

und  mit  dem  Trinken  aufzuhören.  ,Schritte"  der AA  anzuwenden  

Sollten  Sie aber  noch  nicht  zuge-  sucht.  Diese  Schritte  empfehlen  b.-:

) - ben  können,  daß Ihr  Trinken  für  Sie  danken  und  Taten,  die ihn  in ein zu-

Ja Ne'n ein Problem  ist und  der  Alkohol  Sie  friedenes  und  nützliches  Leben  fiih-

€  €  in  eine  schwierige  Lage  gebracht  hat,  ren  können.

€  €  dann  machen  wir  Ihnen  den Vor-  Der  Neuling  geht regelmäßig  in

€  €  schlag,diesemProblemIhresföndi-  AA-Meetings,ummitanderenAlko-

€  €  ge Aufmerksamkeit  zu schenken.  holikern  in Verbindung  zu bleiben

€  €  Die  Gemeinschaft  der  Anonymen  und  aus dem Genesungsprogramm

l'- €  €  AlkoholikerwirdIhnenimmeroffen  zulernen.

a  a  Schaukästen im Kirchgassl vermietet

Als  wir  feststellten,  daß  unser

rinken  für  uns  zu einem  Problem

:worden  war,  mit  dem wir  alfein

icht  mehr  fertig  wurden,  haben  wir

ns den  AA  angeschlossen.  Von

inen  erfuhren  wir,  daß Alkoholis-

ius eine  Krankheit  ist,  die  -  iie  zum

eispiel  auch  die  Zuckerkrankheit  -

im  Stillstand  gebracht  werden

inn.

Wir  befolgten  den Rat erfahrener

Aund  bemühten  uns,  diese  Krank-

:it  als ernstes  Gesundheitsproblem

Die  Stadien  des  Alkoholismus
Nach  einem  Bericht  der  Weltgesundheitsorganisation  (WHO

von Professor  E. M.  JELLINEK

1. Leiden  Sie an Gedächtnislücken  nach  starkem  Trinken?

2. Trinken  Sie heimlich?

3. DenkenSiehäufiganAlkohol?

4. Trinken  Sie die  ersten  Gläser  hastig?

5. Haben  Sie wegen  Ihres  Trinkens  Schuldgefühle?

6. Vermeiden  Sie in Gesprächen  Anspielungen  auf  Alkoho
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LANDECK  STELLT GRUND IM WERT VON 7 7 MIO S ZUR VERFÜGUNG

Hotelfachschule  für  Landeck  scheint  nun  sicher

Das  Abt  Franz  Pfanner-Heim  in  Landeck/Bruggen  ist  Verhandlungsobjekt  zwi-

schen  dem  Orden  derMariannhillerunddem  LandTiroä.  DieAdaptierung  dieses

GeMudes  für  die  Zwecke  einer  Hotelfachschule  sowie  die  Belassung  der  Kauf-

männischen  Benifsschule  in Landeck  sind  die  Bedingungen  der  Stadt  für  dte

Uberlassung  eines  angrenzenden  Grundsfückes  an das  Land.

für  den  Ausbau  des unteren  Berei-

ches des ,,Neuen  Straßls"  zu hoch,

und  auch  andere  Gemeinderäte

ließen  verlauten,  die  P1anungsko-

sten  (,,für  eine  2 m hohe  Mauer"  -

Winkler)  erreichten  mit  50.000  S eine

stolze  Höhe.  Eine  lange  Diskussion,

.die  sich  letztlich  selbst  in  den

Schwanz  biß,  wurde  darum  geführt,

wie  sich  die  Gemeinde  diese  Kosten

sparen  könnte.  Ergebnis:  DieProjek-

tierung  des  Restausbaues  des

,,Neuen  Straßls"  wurde  an Dipl.-Ing.

Friedle  für  50.000  S vergeben.

Auf  Anreguhg  von  VzBgm.  Spiß

wil1  man  versuchen,  die  Birnbauma1-

lee  zu  erhalten.  

Der  Burschlweg  ist  dabei,  in  das  Areal  der  TAG  abzustürzen.  Hoffentlich  füllt

nicht  eines  Tages,,Mann  und  Roß  und  Wagen"  mit!

Das,,Neue  Straßl"  im  jetzigen  Ausbaustadium

.sc)llossen,  den  Auftrag  für  die  Ausar-

beitung  dieses  Projektes  an  Dipl-Ing.

Friedle  zu erteilen.  Finanzstadtrat

VzBgm  Hans  Holzer  wies  darauf  hin,

daß im  heurigen  Budget  bereits  ein

Betrag  von1,7  Mio.  S für  Straßenver-

besserungen  ausgewiesen  sei, daß

sich  die  Urichstraße  in einem  kata-

strophalen  Zustand  befinde  und

auch  der  Burschlweg  dringend  der

Sanierung  harre.  Bürgermeister

Braun  gab bekannt,  daß die Stadt

vom  Bau  der  Perjener  Brücke  gegen-

über  der  Bundesstraßenverwaltung

(Fahrbahn  wurde  verbreitert)  noch

ein  Guthaben  von  1,2 Mio  S habe.

Für  Gemeinderat  Ing.  Waltle  sind

die  auf  800.000  geschätzten  Kosten
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Der  Hausmüll-Berg

Die  rasante  wirtschaftliche  und

technische  Entwicklung  hat  in  Ti-

rol  zu  einem  hohen  Lebensstand-

ard,  aber  auch  zu  einergewaltigen

Zunahme  des  Hausmülls  geführt.

Man  braucht  nur  die  alten,  klei-

nen  blechernen  Mülltonnen  mit

den  riesigen  modernen  aus

Kunststoff  vergleichen,  um  das

Ausmaß  der  Mü]lvermehrung  zu

ahnen.  Und  wer  unsere  überquel-

Geivi-kt

lenden,  stinkenden  und  rauchen-

. den  Müllplätze  betrachtet,

erkennt,  daß  hier  ein  groPics  Prob-

lem  auf  seine  Lösung  wartet.

Wieviel  Müll  wirft  nun  ein  jeder

von  uns  wirklich  sveg'.  -  Im

Durchschnitt  pro  Jahr  und  Nase

200 kg oder  einen  Kubikmeter

(gepre[3t).  Diese  Menge  vesteht

aus  verschiedeneri  Stoffen:

- 27  ,

23

45
44

l I

i ."  I ' i ' i ' II '.'.'.'.

I

2:/ rapieriPalilie  40

23 Fflanzenabfälle  12

5 Staub,Kehrrlcht  4

'1'l Glas  5

8 Metalle  9

b  Textllien  8

6 Kungtatoffe  a19

2 Holz  3

Es föllt  auf,  daß  über  die  Hälfte

eigentlich  zu schade  zum  Weg-

werfen  ist.  Papier  und  Pappe,

Glas,  Textilien  und  Pflanzenab-

fölle  ergeben  zusammen  65o/o des

Gewichts  und  6Q0/o des  Volumens.

Pflanzenabfölle  verrotten  zu

wertvollsten  Humus  (siehe  Ge-

meindeblatt  vom  16-03-84:

,Kompostierung  ist  keine  Ge-

heimwissenschaft"  von  Heinrich

Wilde),  die  anderen  Stoffe  kann

man  relativ  leicht  sammeln  und

der  Wiederverwertung  zuführen.

Hier  müßten  Gemeinden,  Land

und  Bund  in Zukunft  mit  der

Wirtschaft  enger  zusammenar-

beiten.  Es lohnt  sich.  Ein  Bei-

spiel:  In  Wien  sammelten  die  ße-

wohner  von  240  Mietwohnungen

ein  Jahr  lang  Papier  und  Glas.  Der

Gewinn  kann  sich  sehen  ]assen:

50.000.-.

Um  welche  Beträge  es bei  der

Wiederverwertung  geht,  zeigen

einige  Zahlen.  Osterreich  führte

1975  125.00  t Altpapier  ein  und

bezahlte  ins Ausland  dafür  202

Mi]lionen  Schil]ing.  In  Tirol  sieht

die  Abfallverwertung  so aus:

Verbraucht:

Altpapier  35.000  t, A]ttexti1ien

10.400  t, Altglas  14.300  t.

Wiederverwendet  in o/o:

Altpapier  1700  t 4,8  o/o, Alttexti-

lien  1200  t 11,5o/o,  Altglas  3.500  t

24,0'Vo.

Es wird  also  sehr  wenig  wieder-

verwertet,  obwohl  Papier,  Stoffe

und  Glas  leicht  zu  sammeln  sind.

Würde  in Tirol  nur  die  Hälfte  des

anfallenden  Altpapiers  aussor-

tiert,  ergäbe  das einen  Gewinn

von  2.625.000.-

Daß  unsere  Mülldeponien  von

gewaltigen  Mengen  entlastet

würden,  wäre  ein  weitererVortei1,

der  kostenmäßig  noch  nicht  be-

rechnet  wurde.

Denn  unser  Müll  hat beein-

druckende  Ausmaße:

Jedes  Jahr  'föuß  unser  Land  Ti-

rol  mit  950.000  Kubikmeter  oder

190.000  t Müll  fertig  werden.

Jedes  Jahr  könnten  wir  eine

Müllpyramide  aufschütten,  die

370  Meter  hoch  wäre.

Jedes  Jahr  könnte  die  Bundes-

bahn  10.800  Güterwaggons  damit  -

beladen.  Die  Lok  stünde  in Ims

der  letzte  Waggon  in Kitzbühel.

Zuglänge  153  Kilometer!

Ein  Tip!
Sammeln  Sie Ihre  gesamten  Papierabfölle  in einer

Bananenschachtel.  Da  geht  viel  hinein,  und  sie brau-

chen  keine  Pakete  binden.  Kleine  Papierstücke  können

nicht  herausfallen.  Egg  Wolfgang

Nord-  und  Südtiroler  Bauernvertreter

am  Sonnenplateau

Es war  ein  gutnachbarliches  und

eudliches  Beisammensein  am

amstag,  24. März,  in Fiss  und  Ser-

tus.  Die  neu  gewählte  Bauernbund-

ihrung  des Bezirkes  Bozen  unter

ibmann  Josef  Kompatscher  kam  zu

inem  Besuch  iil  den  Bezirk  Land-

:k.  In  seiner  Begleitung  waren  die

ez.-Bäuerinnen-Stellv.  Maria

ompatscher  mit  einigen  Frauen

nd  die  Vertreter  der  SBJ  Georg  Gas-

:r  und  Maria  Riegler.  Von  Nordtiro-

:r Seite  hatte  Bezirksobmann  Ok.-

at Franz  0reiter  den  Bezirkskam-

iervorstand,  die  BezirksMuerin

aula  Kofler  mit  dem  Fachausschuß

»wie  die  Jungbauernvertreter  unter

JO  Josef  Reich,  die  mit  zahlreichen

ebietsvertretern  erschienen  waren,

:laden.

Nach  einer  kräftigen  Stärkung  im

Wirtshaus  zum  Lamm"  gab  es von

llen  Seiten  Begrüßungsworte  und

umorvoIleEinladungen.  Bezirksse-

retär  Max  Juen  vermittelte  einen

:Tberblick  über  die Landwirtschaft

es Bezirkes  Landeck,  Wirtschafts-

berater  Ludwig  Illmer  sprach  über

Fiss.  Anschließend  erfolgte  ein

Rundgang  durch  Fiss  mit  Besichti-

gung  der  Pfarrkirche,  der  neu  erbau-

ten  Totenkapelle  und  eines  typi-

schen  Oberinnta)er  Bergbauernho-

fes bei  Augustin  Illmer.

Für  alle  Teilnehmer  nicht  wemger

interessantwar  aberauch  derHofdes

BO  Franz  Greiter  in  Serfaus  mit  sei-

ner  vorbildlichen  Haflinger-  und

Grouviehzucht.  Die  Fahrt  mit  der

Seilbahn  aufdas  Komperdell  brachte

die  frohe  Gesellschaft  mitten  in das

herrliche  Alp-  und  Schigebiet,  das  im

vollen  Sonnenschein  strahlte.  Auf

dieser  Terrasse  hoch  über  dem  Ober-

inntal  wurde  durch  25 Jahre  hin-

durch  die  Sonnenscheindauer  ge-

messen  und  ein Durchschnitt  von

1940  Sonnenstunden  im  Jahr  festge-

stellt.  Deshalb  die berechtigte  Be-

zeichnung,,Sonnenplateau".

Am  späten  Nachmittag  mußte

man  an das Abschiednehmen  den-

ken.  Vorher  wurde  aber  noch  ein  Be-

such  bei  der,,Muttergottes  im  Wal-

de':  der  ältesten  Wallfahrt  Tirols,  ge-

macht.  Beim  Abschluß  des gemein-

samen  Tages,  an  dem  viele  Erfahrun-

gen  und  Gedanken  ausgetauscht

wurden,  versprach  man  sich  gegen-

seitig,  diese  Kontakte  weiterzuffih-

ren  und  zu  vertiefen.  Noch  in  diesem

Jahr  werden  die  Bauernvertreter  des

Bezirkes  Landeck  einen  Besuch  in

Südtirol  machen.  Dies  liegt  auch

ganz  im  Sinne  des Gedenkjahres,  in

dem  es u.a.  zu  einer  intensiveren  Be-

gegnung  der  Bevölkerung  beider

Landesteile  kommen  sol1.

Jahreshauptversammlung  des
Seniorenbundes  Pnitz

Kürzlich  fand  in Prutz  die  fällige

Jahreshauptversammlun3  des Se-
niorenbundes  'Prutz  der  OVP  statt.

Obmann  Karl  Wille  konnte  einen

stolzen  Rechenschaftsbericht  able-

gen.  Insbesondere  ist  es ihm  zu  ver-

danken,  daß die  Ortsorganisation

Prutz  des Seniorenbundes  bereits

überlOO  Mitgliederaufzuweisen  hat.

Nach  geleisteter  Aufbauarbeit  bat

Wille,  nicht  mehr  gewäh1t  zu wÖr-
den,  worauf  Karl  Wille  einstimm,ig

zum  Ehrenobmann  des Semoren-

bundes  Prutz  gewählt  wurde.

Bei  der  anschließenden  Neuwahl,

die  unter  Vorsitz  von  Bürgermeister

Ing.  Nigg  und  in Anwesenheit  des

Bezirksparteiobmannes  der  ÖVP,

LAbg. Kurt Leitl,  stattfand,  wurde

Pritz  Pöham zum  Obmann,  Direktor
Roman  Kneringer  zum  Stellvertreter

und  Robert  Peer  zum  Kassier  ge-

wählt.  Mit  einer  kleinen  Jause  f"d

die  gelungene  Jahreshauptversai

lung  ihren  Abschluß.

Neugründung  der  Ortsorgani-
sation  Kaunertal  des Tiroler

Seniorenbundes  der  OVP
Kürz1ich  fand  im  Kaunertal  unter

Vorsitz  des Gemeindeparteiobman-

nes der  OVP,  Erwin  Eckhart  und  in

Anwesenheit  des  Bürgermeisters

von  Kaunertal,  Eugen  Larcher,  die

Gründung  der  Ortsorganisation

Kaunertal  des Tiroler  Seniorenbun-

des  statt.  Bereits  bei  der  Gründungs-

versammlung  konnte  eine  Reihe.von

Mitgliedern  und  Freunden  der  OVP

begrüßt  werden.

Bei  der  Wahl  der  Funktionäre  ging

Thomas  Penz  als Obmann,  Meinrad

Lentsch  als Stelfüertreter  und  Ger-

trude  Praxmarer  als Schriftfuhrerin

hervor.  Damit  etfolgte  die 8. Neu-

gründung  einer  Ortsorganisation  des

Tiroler  Seniorenbundes  Landeck.
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JUBILÄUMSAUSSTELLUNG  IN LANDECK

40 Jahre  Braunviehzuchtverein  Landeck
as war  einmal  eine  Veranstal-

tung  mitten  in  der  Stadt

Landeck.  wie  sie das Herz  erfreut

auch  wenn  man  kein  Bauer  ist  und

von den  Rindviechern  nichts  ver-

steht,  sondern  sie  nur  mag.  Wie

wohltuend  auf  das automüde  Auge

wirkten  die Kühe  und  Kälber  auf

dem  Landecker  Schulhausplatz,  in

der  Urichstraße  und  am  alten  Markt-

menscnen  Zu.= Ule  dem  ller  aurcn

seine  Eigenart  gesetzten  Grenzen

müsse  der  Mensch  zur  Kenntnis

nehmen,  ,,sonst  sündigt  er".  Ein

echter  Bauer  sei  ein  Diener  der

Schöpfung,  nicht  ihr  Herr.  Gewis-

senhaft  und  behutsameArbeit  an  der

Gegenwart  relativiere  für  die  nach-

folgenden  Söhne  und  Töchter  reines

Gewinnstreben.  DerPerjenerPfarrer

s oß mit  den  Worten:,,Franz  von

Assisi  möge  euer  Tun  segnen  und

euch  eine  gute  Hand  für  die  Tiere  ge-

ben."  Auch  den  Humor  ließ  Pater

Hermann  nicht  zu kurz  kommen,

wenn  er meinte,  man  möge  ihn  sei-

nes braunen  Gewandes  wegen  nicht

zum  Braunvieh  zählen.

anstaitungsort  getunaen  riatte  (taSt

ein  Glück,  daß  auf  dem  neuen  Platz

noch  Schnee  war),  zeigten  zahlrei-

che Vertreter  der  Offentlichkeit,  so

Bezirkshauptmann  HRDr.  Waldner,

LAbg.  Mag.  Kurt  Leitl,  Bürgermei-

ster Anton  Braun,  Bezirksbauern-

obmann  Ök.' Rat  Franz  Greiter,-die

Vizebürgermeister  Holzer  und  Spiß

sowie  zahlreiche  Stadt-  und  Gemein-

deräte.

Der  Obmann  des jubilierenden

Braunviehzuchtvereines,  Franz  See-

berger,  konnte  mit  dieser  gelunge-

nen  Veranstaltung  zufrieden  sein.

Die  Haflinger  mit  ihren  Reiter'  und  Führerinnen

Der  große  Tag  für  Ihr  Kind

Eine  breite  Auswahl  erwartet  Sie!

Erstkommun  on

Landeck,  Maisengasse  14

Schaukritik  wurde  durch  den Ge-

schäftsführer  des Tiroler  Braunvieh-

zuchtverbandes,  Dipl.-Ing.  Max

Partl  durchgeführt.  red.

Zwei  anz,,eachtig"  Herausgeputzte
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im  Rahmen  einer  neu  interpretierten

Pfadfinderarbeit  vor  allem  in Form

von,,Pr'ojektarbeit"  - und  ihr,,Nie-

mals-fertig-sein':  ihr  provisorischer

Chrakter.  Allen  überkritischen  Be-

schauern  aus der,,Vogelperspektive"

des Perjenerweges  sei es von  Anfang

an gesagt:  Es ist  wohl  eine  Frage  der

Sympathie  für  dieArbeitvon  und  mit

jungen  Leuten,  eine  Frage  der  Soli-

darität  und  nicht  des bloßen,  zufölli-
gen Augenscheines,  was  jemand  vor-

beispazierend  sieht,  beobachtet,

feststellt  oder  gar in anonymen  Le-

serbriefen  -  durchaus,,nicht  pfadfin-

derfeind1ich':  aber  plötzlich  um  die

Ausgaben  der ,,öffentlichen  Hand"

,,PFAD(finder)ECK"

Genau da, wo  in  Luise  Henzingers

:kanntem,,Lfödegg"-Gedicht,,der

mfluß rauscht,  wo  mit  der  Sanna  er

5tt zamabraust':  wo  zwischen  dem

ordufer  der  zwei  Flüsse  und  dem

.eilhang  unterhalb  des Nisslparks

aum ftir  eine  herrlich  schöne,

iumumstand'ne  Wiese  blieb,  sind

tndecks  Pfadfinder  (erst)  seit Be-

nn dieses  Jahres  Pächter  eines  Ge-

ndes,  von dem sie bis dahin  nur

iutne'n  konnten:  Von  allen  Stadt-

ilen  ähnlich  leicht  erreichbar,  trotz

im den Steinwurf  weit  vom  näch

:n  Bürgerhaus  entfernt,  der  nach-

irliche  Ruhestörung  kaum  mehr

tfößt,  soll  hier  Landecks  erster,,Ak-

ispielplatz"  samt  einem  neuen,  si

.ernativen  Pfadfinderzentrum  (i

.tstehen,  dank  dem  Entgegenkom-  u

en des Besitzers  und  vor  allem

nk  der  Aufgeschlgssenheit  der

adtgemeinde:  Sie  übernimmt  h

mlich  zu drei  Vierteln  die Kosten  P

r den Pacht  und  machte  so erst  n

esmöglich.  ai

Landecks  erster Abenteuerspielplatz
holz  Verwendung  finden.  (Hinweise

bitte  an das Büro  Falch  !).

Die  Pfadfinder  haben  ihr  Projekt

unter  das Leitwort,,ARCHE  84"  ge-

stellt:  Es geht  ihnen  darum,  gegen

die steigende  Flut  der Langeweile,

des Lebens  aus zweiter  Hand,  der

Phantasielosigkeit  und  Ängste  -

wenn  auch  nur  zeichenhaft  -  immer

wieder  ihre  ,,Arche"  zu bauen,  die

unter  dem  Symbol  des Regenbogens

immer  neue  Hüffnung  im  -Alltag  vnn

Kindern  und  Jugendlichen  (Schi;l-

Fernseh-Kleföfami1ie-StadtalTtag)

ginnen mit verschiedenen  Metho-

den, weiters  Kenntnisse  in der  Zucht

von Drohnen  und  in der  Verwertung
von  Königinnen.

Kurs  für  Fortgeschrittene

am Freitag,  1.6. und  Samstag,
2.6.1984.

In diesem  Kurs  wird  das Kern-

problem einer  ertragreichen  Bienen-

zucht behande+t,  wobei  insbesonde-

re auf  die Herbstarbeiten,  auf  die Bil-

dung, Betreuung  und Verwertung

von Reservevölkern,  auf  Mittel  und

Wege der Königinnenerneuerung

und schließlich  auf  die Bekämpfung

von Bienenkrankheiten  eingegangen
wird.
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50-jähriges  Bestandsjubiläum  der Sektion  Fußball
des SV  Zams

Beachten  Sie  bitte  unsere
Beilage!

Stromabschaltung

Wegen  dringender  Revisions-

arbeiten  der  TIWAG  wird  am  Sonn-

tag,  15. April  1984,  der  Stadtteil  Per-

jen  von  der  Stromversorgung  abge-

schaltet.  Nähere  Angaben  entneh-

men  Sie bitte  unseren  Anschlägen.

Oberländer  Sängerrunde

Zams  - Einladung  zum

Ffflhjahrskonzert
am  Samstag,  14.  April  1984,  um  20.  15

Uhr,  Festsaal  der  Hauptschule

Zams.

Dirigent:  Ernst  Codemo

Durch  das Programm  führt  Toni

Wolf;

Am  K]avier:  Reinhard  Mathoy

Vor  50  Jahren  am 14.4.1934  wurde  der  Fuilballclub  Zams  (FC  Zams)  gegründet.  Das  vielleicht  älteste  Bild  einer  Zammer

Mannschaftzeigtganz  links  denverdienten  erstei7  0bmann  von  1934-1936,  HerrnHans  Graber,  Gastwirtund  Gemeinde-

rat  in Zams.  Ersichtlich  ist  auch  die damalige  einfache  Ausführung  der  Fuflballtore  ohne  Netz.  Erich  Delago

Am  Samstag,  31. März  1984,  hielt

der Sportverein  Zams  im Gasthof

Gemse  (Haueis)  seine  ordentliche

Jahreshauptversammlung  ab.

Obmann  Kurz  Engelbert  konnte  da-

bei 93 VereinsmitgIieder  begrüßen,

im  besonderen  Bgm.  Wa1ter  Fraidl

(Präsident  des SV  Zams),  Engelbert

Carpentari  als Vertreter  des ASVO

sowie  weitere  Ehrengäste  und

Ehrenzeichenträger  des  Sportver-

eines.

Die  Jahreshauptversammlung  war

von  folgenden  Ereignissen  gekenn-

zeirhnet:  das 50-jährige  Bestandsju-

b  n der  Sektion  Fu13ba}}  (Grün-

dungstag  war  der  14. April  1934)  so-

wie  der  Zubau  der  Skihütte  Zams.

Der  Bericht  von  Sektionsleiter

Strobl  Christian  (Sektion  Fußball)

beinhaltete  neben  dem  Sportbericht

auch  einen  Rechenschaftsbericht  der

Sektion  über  die  Aktivitäten  zurAuf-

rechterhaltung  des Sportbetriebes.

Die  sportliche  Bilanz  der  Sektion

ist sehr  erfreulich:  Nach  der  Errin-

gung  des Meistertitels  der  Gebietsli-

ga West  stieg  die  Kampfmannschaft

in  die  neugegründete  Landesliga

West  auf.  Mit  der  Verpflichtung  von

Prof.  Rainer  Klotz  (an  Stelle  des  zum

SC Imst  zurückgekehrten  Trainers

Alfred  Mungenast)  konnte  ein im

Oberland  bekannter  Fußballfach-

mann  verpflichtet  werden.  2ie1  der

heurigen  Saison  ist eine  Endplazie-

rung  unter  den  ersten  sechs.

Auch  die  in  den  letzten  Jahren  for-

cierte  Jugendarbeit  zeigte  bereits

ihre  ersten  Früchte.  So errang  die

Schülermannschaft  den  Meistertitel

in  ihrer  Gruppe  und  spielt  nun  in der

Leistungsgruppe  gegen  die  stärksten

Mannschaften  des Oberlandes.  Ein

kurzer  sportlicher  Überb1ick  über

die  Höhepunkte  und  Tiefen  der

Zammer  Fußballgeschichte  anläß-

lich  des 50-jährigen  Bestandsjubi-

läums  der  Sektion  bildeten  den  Ab-

schluß  des Sportberichtes:  Die  Sek-

tion  plant  dazu  foIgendeAktivitäten:

Herausgabe  einer  Festschrift  (mit

Chronik),  Zeichen-  und  Malwettbe-

werbe  in  den  Zammer  Schulen,  Ver-

anstaltung  eines  Turniers  mit  aus-

ländischen  Mannschaften).

In finanzieller  Hinsicht  war  die

abgeschlossene  Finanzierung  der

Flutlichtanlage  (Gesamtkosten  ca. S

350.000.-)  besonders  erfreulich.

Schwerpunkt  der  Sektion  Winter

(Sektionsleiter  Mairhofer  Josef)  war

der  Zubau  der  Skihütte  Zams  (Trok-

kenraum  für  Schischuhe,  Dusche,

Terrasse  usw.)  im  Sommer  1983.

Trotz  vorbildlichen,  umfangreichen,

freiwi1ligem  Einsatz  vieler  Vereins-

mitglieder  (an  der  Spitze  der  Präsi-

dent)  beliefen  sich  die  Kosten  auf  S

ca. 400.000.-.

Durch  den  Bau  einer  Zielhütte

(vorangegangen  ist  im  Sommer1982

die  Verkabelung  der Rennstrecke)

kann  nun  in kurzer  Zeit  und  ohne

,,Riesenaufwand':.  ein  Schirennen

veranstaltet  werden.  Es ist  sicherlich

nicht  übertrieben,  wenn  man  fest-

ste1lt,  daß  der  Sportverein  um  diese

bestehenden  Anlagen  von  vielen

Vereinen  des Bezirkes  beneidet  wer-

den  kann.

was

Abschluß  der  Jahreshauptver-

sammlung  war  die  einstimmige  Wie-

derwahl  des bestehenden  Ausschus-

ses und  nach  offizieller  Beendigung

der  Sitzung  die  Vorführung  eines  Fil-

mes  über  den  Zubau  der  Schihütte

und  über  den Bau  der'Zielhütte

aurch den  Hüttenpächter  Hermann

Föger.  R.J.
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Das  Musikversföndnis  von
Gerhard  Crepaz

VHS-Vortrag  verglich  Tradition  mit
I'VIoderne

Nicht  zuf'ällig  wurde  der Leiter

:r  Haller  Galerie  St. Barbara  Chef

r E-Musik  im  ORF  Salzburg:  Cre-

paz  weiß  sehr  viel  in  der  Theorie  und

kennt  aus  praktischer  Erfahrung  vie-

le ausgezeichnete  Musiker,  vermag

'Vieder  stimmungsvolles  Passionssingen
des Landecker  Sängerbundes

Wie  schnell  ein  Jahr  vergeht!  Fast  hat  man  noch  die  besinnlichen  Töne  des

assionssingens  vom  letzten  Jahr  in  der  Zammer  Pfarrkirche  im  Ohr  -  schon  ist

n weiteres  vom  Landecker  Sängerbund  veranstaltetes  Passionssingen  in der

andecker  Pfarrkirche  in  Szenegegangen.  Auch  dieses  wurdevon  ausgezeichne-

n Gnippen  gesföltet:  dem  Matreier  Doppelquintett  aus  Osttirol,  derAngerzell-

iiller  Geigenmusikpus  Innsbruck,  einer  Bläsergruppe  der  Stadtmusikkapelle

andeckundnichtzuletztdemSängerbundLandeck,derheuersein  100jähriges

estandsjubiläum  feieni  kann.

Das  Publikum,  das die  Landecker  Stadtpfarrkirche  bis  auf  den  letzten  Platz

illte,  erhielt  durch  die  ausgezeichnetdargebotenen  Werke  alter  und  neuer  Mei-

er eine  stimmungsvolle  Einführung  in  die  vorösterliche  Zeit.  unterstützt  auch

urch  die  von  Prof.  Karl  Juen  gelesenen  Texte.  Fotostudio  Perjen

darüberhinaus  sein  Wissen  an den

Hörer  weiterzugeben.  Seine  Einla-

dung  nach  Landeck  bedurfte  also

keiner  zusätz1ichen  Legitimation.

Daß  das Intersse  für  den  Vortrag  bei

dem  beträchtlichen  Kreis  Landecker

Musikfreunde  so gering  war,  ist  be-

dauerlich...

Seinen  Exkurs  begann  Gerhard

Crepaz  im  Barock.  Daß  ein  Musiker

wie  Michelange1o  Rossi  1657  Tocca-

ten  schrieb,  die mit  ihr'r  Durezze

klingen,  als wären  sie  heute  geschrie-

ben', sicher  damals  Avantgardemu-

sik  darstellten  und  heute  für  uns  be-

reits  die  Tristan  Musik  Wagners  vor-

wegnehmen,  ., war  als  Einstieg

hochinteressant.

Gregorianik  mit  ihrer  Ruhe  und

Kraft,  Stockhausens,,Stimmungen':

Ockeghems  Ausschnitt  aus einem

Kyrie  mit  der  Verbindung  von  tem-

pus  perfectum  und  tempus  imperfec-

tum  (und  einer  in  verschiedenen  Di-

mensionen  der  Zeit  ablaufenden

Satzkunst),  ein Zwölftonspiel  von

J.M.  Hauer  für  Cembalo  erforderten

mehr  als üblich  Konzentration.

Die  Zeit  an sich  rückte  in den  Mit-

telpunkt:  Saties  Tapetenmusik,  der

Beginn  von  Beethovens  Siebenter

Symphonie,  erst  recht  Schuberts  B-

Dur  Sonate  in der  alle  Zeitdimen-

sionen  sprengenden  Interpretation

von  Svjatos1av  Richter.  Spannun-

gen-Entspannungen  bei  Weberns

op. 5, die  verhül1te  Klage  im  Klavier-

stück  von  Schönbergs  op. 19, einer

Hommage  an Gustav  Mah1er.  Im

Umfeld  der Reduktion  und  äußer-

sten  Konzentration  bei  Webern  die

große  Geste  in  der  Musik  mit  Schön-

bergs  Gurreliedern,  Mahlers  Achter

und  Strawinskis  Le  Sacre.  Am

Schluß  eine  sorgföltig  gearbeitete,

differenzierte  Kantate  von  Henze.

Gerhard  Crepaz  zeigte  wenigen  Vie-

les.  Mag.  Hans  Pichler

Galerie  Mühlberg
Ch.  Angerer,  6522  Prutz  228

Te1efon  05472/6202

AusstellungMaxWeiler,  15Arbei-

ten  auf  Papier.

Jazzklub  mecklteppich
Sa.14.4.:  einen  vergnüglichen

abend  bes.  art  erwarten  wir  uns  von

der  lesung  des steirichen  schriftstel-

]ers  und  satirikers  R.P.  GRUBER.  -

mit  abschluß  des theologiestudiums

war  gruber  bereits  mit  der  schriftstel-

lerei verk4üpft und schrieb nach
,,ALLES  UBER  WINDMUHLEN"

seinen,,HÖDL-MOSER':  der  schon

sieben  auflagen  erlebte.  ihm  folgten

,,IM  NAMEN  DES  VATERS':

,,HEIMWÄRTS  -EINWÄRTS"  und

,,DIE  GRUNE  MADONNA".  vor

wenigen  wochen  kehrte  ervon  einem

indienaufenthalt  zurück,  wo  das

theaterstück  ,,NITSCHE  IN  GOA"

entstand.  r.p.  gruber  lebt  seit  1977  als

freier  schriftsteller  in stainz  in der

steiermark.

Ausstellung  Hans  Henzinger

Die  Au5ste11ung  ist in der  Karwo-

che  noch  täglici:  von  16 bis  19 Uhr  zu

besichtige.  In einer  Führung  inter-

pretiert  der  Künstler  den  Kreuzweg.

(Das  Kernstück  der  Ausste1lung  ist

eine  Auftragsarbeit  für  das Pfarrzen-

trum  Kufstein-Endach.)

Mittwoch,  l1.  April  1984,  18.30  Uhr

Vereinshaus  Landeck

Norbert  Pümpel  in  Kassel
Der  Landecker  Künstler  N.  ?üm-

pel  ist in Kassel  auf  Einladung  der

Stadt  in der  Orangerie  des Museums

mit  einem  Bild  des Titels  Wahr-

scheinliche  Aussage  zu einem  Guer-

nica  des  20. Jahrhunderts"  vertreten.

Das  imposante  Bild  setzt  sich  aus  24

Teilen  zusammen  und  hat  die  glei-

che Größe  wie  Picassos  Monumen-

talgemälde  ,,Guernica"  mit  den

Maßen  346  cm  x 778  cm.  Die  gesamte

Ausstellung  in  Kassel  ist  dem  Thema

,,Orwell  +  die  Gegenwart"  gewidmet

(bis Juni  1984), den  Zukunftsräume

WeltbildorundBildweltenderSi.  -

ce Fiction.

,,Nördliche  Hemisphäre"

N. Pümpel  1983

Ab  14. April  zeigt  die  Galerie  } ct-

dinand  Maier  in  Kitzbühel  neue

Arbeiten  des Künstlers.  Böhm  H.

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene  ,

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le-

bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Sprechstunden:

Jeden  Mittwoch  von  14-17  Uhr.  Ner-

verförztliche  Beratung:  Dr.  Reinhard

Kröss;  Psycho)ogische  Beratung  Dr.

PilgermairPeterDienstag,24.4.  1984

von  8.30 - 14 Uhr;  Sozia)beratung:

Brigitte  Saurwein;  Ort:  Beratungs-

stelle  Landeck,  Schulhausplatz  4a,

Telefon  3695. x.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-

rig  und  kosten1os.  Es können  auch

Hausbesuche  angefordert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist

unsere  Beratungsstelle  geschlossen.

Das  Fleisch  ist  willig  -

aber  der  Koch  ist  schwach.
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Schützenkompanie  Pnitz
Altpapiersammlung  in Prutz  und

Faggen  am  Freitag,  13. April  1984  ab

16 Uhr.

Altpapiersammlung  in

Strengen
Die  Bergwacht  Strengen  führt  am

gebündelt  an  gut  sichtbarer  Stelle  ab

17 Uhr  bereitzustellen

action  365
Altpapiersammlung

am  Samstag,  14. April  1984  samr

die  action  365  ab 13 Uhr  das  Altpa-

pier.  Die  Bevölkerung  wird  gebeten,

das Papier  gut  sichtbar  und  gebün-

delt  bereitzustellen.  Die  action  365

bittet  um  rege  Mithilfe!

papiersanunlung  in  Zams
Die  Freiwillige  Feuerwehr  Zams

führt  am Samstag,  14. April  ab 9 Uhr

wieder  die  Altpapiersammlung

durch.

Wir  bitten  die Bevölkerung  das

Altpapier  gut  sichtbarund  gebündelt

am  Straßenrand  bereitzustellen.

Gericht  in  Mantua
Ich  möchte  nochmals  darauf  hin-

weisen,  daß am Montag,  16. April

1984  um  18 Uhr  vom  GasthofHaueis

Zams  die  Abfahrt  ins  TirolerLandes-

theaterstattfindet.  M.  Köchle

OVP-Sprechtage
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  LA  Mag.

Kurtl  Leitl  findet  a.m Montag,  16.

April  1984,  im  OVP-Sekretariat

Landeck,  Malserstraße  44, II.  Stock,

von  9 - 11.30  Uhr  statt.

ir ÖVP-Sprechtag  mit  Referent

Wet'ner  Doblander  findet  am  Diens-

tag,  17.  April  1984,  im  ÖVP-Sekreta-

riat  Landeck,  Malserstraße  44, II.

Stock,  von  9 - 12 Uhr  statt.

3. Welt-Markt
amFreifög,  13.4.von  14-18Uhr

und  Samstag,  14.4.  von  8-12

Uhr  am  Stadtplatz  Landeck.

Landecker  Umweltfonxm
Arbeitskreis  Soziales

Thema:  Alkohol
Zeit:  Dienstag,  17. April  1984,

20 Uhr  pünktl.

Ort:  Altersheim  Landeck

Die  Gesellschaft für 6sychische
Hygiene  hat  in dankenswerter  Weise

die  fachliche  Beratung  übernom-

men.  Neues  Thema  - Jeder-

mann  istwi1lkommen  undzurMitar-

beit  eingeladen.  '

Für  das Landecker  UFO:

Peter  Gohm  und  Norbert  Auer

SPÖ-Sprechtag
mit  Bezirksparteiobmann  National-

rat Mag.  Walter  Guggenberger  am

Montag,  16. April  1984  von  9-1l  Uhi

im  SPO-Bezirkssekretariat  Landeck,

Maisengasse  20  (Eingang  vom

Schulhausplatz).

Telefon  05442/25,l7.

Instifüt  für  Familien-  und

Sozialberahing

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823
Unentgeltiche  Beratung  durch  zur

nelt  Verschwiegenheit  verpflichtete

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  Psycholo-

ge +  Pädagoge

Hr.  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsor-

ger

Fr.  Mathilde  Köchle:  Leiterin

Wünschenswert  wäre  es, die  Sprech-

stunden  für  unseren  Psychologen

vorher  anzumelden.

Seniorentreff  Zams
Arn  Mittwoch,  18. April  1984  um

14 Uhr  laden  wir  alle  Senioren,

Frauen  und  Männer  recht  herzlich

wieder  zu uns  ein.

Zams,  Alte  Bundesstraße  2

M.  Köchle

Wir  suchen:  Ofensetzer,  Fliesen1e-

ger,  LKW-Fahrer  mit  Führerschein

C, Bau-  und  Möbeltischler,  Bau-

schlosser,  Magazineur  mit  Elektro-

kenntnissen,  Autospengler,  Maurer,

Zimmerer,  Raupenfahrer,  Radlader-

fahrer,  Tieföaumaurer,  Metzgermei-

ster,  Fleischer,  Lpbensmittelverkäu-

fer,  Sägearbeiter,  Tischlerhelfer,

Kranfahreraus  dem  Raume  Stanzer-,

Paznauntal  oder  Landeck,  Eisenbie-
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Guggenberger:  Plakatieren  ist  Ausdnuck
von  Urbaniföt

Unter  Punkt,,AIlfäIliges"  der  letz-

:n  Gemeinderatssitzung  forderte

iR  Heinrich  Unterhuber,  der  Bür-

ermeister  solle  gegen  das  wilde  Pla-

atieren  in Landcck,,scharf  eingrei-

:n".  In letzter  Zeit  seien  auch  die

.itfaßsäulen,  die  kulturellen  Veran-

taltungen  vorbehalten  bleibe.n  so1l-

en,  mit  Wahlplakaten  der  SPO  voll-

eklebj  worden  (inzwischen  steht

:st,  daß  sie  nichts  genützt  haben).

lürgermeister  Anton  Braun  appel-

ierte  an  allc,  die  Grundregeln  einzu-

ialten.  Gemeinderat  Walter  Gug-

;e4berger hielt dem entgegen, daß es

ihn  überhaupt  nicht  störe,  wenn  er

sehe,,,daß  da  und  dort  in  dieser  Stadt

bestimmte  Wände  von  verscliiede-

nen  Gruppen  benützt  werden".  Es

sci  rür  ihn  vielmehr  ein  Zeichen  der

Urbanität.  Guggenberger:,,Ich  finde

eine  solche  Haltung  kleinbürgerlich.

Mein  ästetisches  Empfinden  ist in

dieser  Stadt  durch  anderes  wesent-

lich  mehr  gestört."

Bürgermeister  Braun:  ,,Ich  bin

kein  kleinbürgerlicher  Geist,  aber

gewisse  Grundregeln  müssen  einge-

halten  werden  !"

,Wildes  Plakatieren"  in  der  Landecker  Salurnerstafle

SPIQRTNACHRICHTEN
%,

Zum  Meisterschaftsauftakt  2 mal  volle
Punkte  aus Fügen!

SV  Fügen  - SV  Sparkasse  Landeck  O:2
Tore:  Thönig  und  Trenkwalder
SV  Fügen  - SV  Landeck  U-23  3 :4

Tore:  Wachter  M.2.  Praxmarer  u.Fadum
Erstmals  in Fügen  ein  so klares  Resul-

ai. Fügen  war  nie  ein  angenehmer  Sport-
ülatz  für  die  Gäsle.  Schon  von  der  Anlage
ier,  ein kaum  gepflegter,  stellenweise  tie-
rer Boden  und  das nördliche  Tor  unmit-
elbai'  vor  den  Kabinen  und  i'ast in Griff-
iveite  von  fönatischen  Fans.  Landeck
:rwies  sich  diesmal  allen  Nachteilen  die-
ier  Kampt'stätte  gewachsen  und  befolgte

Benau die strategischen  Anweisungen
von  Trainer  und  Torhüter  Nobert  Schatz.
Man  spielte  mit  gesicherter  Abwehr  und
ichnellem  Künterfu  ßball  und  kam  zu  2 si-

:heren  Punkten,  die  auswärts  geholl  na-
türlich  doppelt  zählen.  Die  Abwehr  stand
iicher,  daß alle  vehementen  Zillertaler
Angriffe  schonavor  dem Strafraum  ge-
stoppt  wurden.  Weitschüsse  und  Flan-
kenbälle  wurden  eine  Beute  des beruhi-
gend  sicheren  Tormannes.  Landeck  fand
in  geföhrlichen  Konterangriffen  jeden-
ralls  eine  Reihe  von Torchancen,  die
schließlich  zu  prächtigen  Toren  durch
Thönig  und  dem  ausgezeichnet  aufspie-
lenden  Luis  Trenkwalder  rührten.  Daß
die  Gastgeber  keine  echteTormöglichkeit
vorfanderi,  beweist,  daß  sich  die  Mannen
um Norbert  Schatz  in ausgezeichneter
Form  befinden.  Schiedsrichter  Felder
war  außerdem  ein  souveräner  Spietleiter.

Das  Spiel  der  U  23 Mannschaften
brachte  viel Abwechslung.  Auch  hier
zeichnet  sich  die  Formierung  einer
Mannschaft  ab, die sich  spielerisch  und
kämpferisch  zu steigern  vermag.

Auch  der weitere  Nachwuchs  siegte
zum  Meisterschaftsbeginn  überzeugend.

SV  Sparkasse  Landeck  Knaben  -
Lechaschau  Knaben  2:0

Türe:  Krug  Christian  2 -
!3V Sparkasse  Landeck  Schüler  -

Miitz-Silz  Schüler  11:4
Tore:  Bombardelli  Thomas  7, Pfenniger

Hannes  3, Bombardelli  Gerald  l

Einladung  an 'alle  Freunde
des Preiswattens

zum  groflen  Sau-Walten  im SV  Buffel  am
Sportpatz  Landeck  am Sonntag,  15. April
]984  ab ll)  Uhr.
l. Preis:  1 ganze  Sau
2. Preis:  l halbe  Sau
Weitere  Preise  von  dei'  Sau

Die  Organisation  liegl  in den bewähr-
ten  Händen  des SV  Sparkasse  Landeck!

Jahreshauptverammlung
des Rodelclubs

Der  Rodelclub  Landeck  rührtam  Sams-
tag, 14.4.,  ab 18 Uhr  im Gasthof  Straudi
,,Greif"  seine  JahreshauptversammIung
durch  zu der  alle  Mitglieder  und  Imeres-
sierten  herzlich  eingeladen  sind.

Silvretfö-Trophäe  in
Ischgl

Am  l. April  1984 I'and das diesjährige
Schirennen  um  die  Silvretta-Trophäe  bei
zuersl  ungünsIigen  Welterverhältnissen
statt.  Um  10.30  Uhr  konnte  das Rennen
gestaitet  werden.  Von  den 179 Nennun-
gen waren  55 nicht  am Stai'l  21 kamen
nicht  ins  Ziel,  nur  einer  wurde  disqualiti-
ziert.  Die  102 qualifizierten  Rennläutaer
waren  von dei'  Durchführung  des Ren-
nens  begeisterl.  Die  Pis(enverhiillnisse
waren  so optimal,  daß  der  als viertletzter
gestarlele  Kathrein  Hubert  vom  SC Gal-
tür  noch  Bestzeit  fuhr.

Die  Musikkapelle  Ischgl  umralimte  die
Siegesfeier  um  15.30  Uhr  im  Musikpavil-
lon  Ischgl  und  man  verabschiedete  sich
frohgelaunt."Das  Rennen  verliet'  unfall-
frei.

Ergebnisse:
Jugend  weiblich:  l. Allgäuer  Renate,

SV  Zams,  2. Ebei'harter  Micliaela,  WSV-
Reifö,  3. Brutscher  Angela,  SV-Reutte.

Damenklasse:  l.  Schöpt'  Petra,  SV-

Gries  (Tagesbestzeit  Damenl  2. Grutsch
Claudia,  SV-Stanzach,  3. Schönheri'
Claudia,  SC-Biberwier.

Jugend  männlich:  l. Waldhart  Stet'an,
SV-Oberhofen,  2. Widner  Hans-Peter,
WSV-Reith,  3. Platzer  Bernhard,  Tui'ner-
scliaft  Innsbruck.

Allersklasse  Ill:  l. Petler  Hermann,
SC-Arlberg,  2. Schiidle  Mattl'iäus,  SC-
Tannhein'iertal,  3. Nagl  Ernst,  WSV4nns-
bi'uck.

Altersklasse  IL  l. Felderer  Helmut,  SC-
{schgl,  2. Portenkirchner  Karl,  SC-Pei'ti-
sau,  3. Hammerl  Walter,'SK-Landeck.

Allersklasse  l: 1. Wöll  füiberl  SC-Pei'-
tisau,  2. Vogt  Hermann,  SC-lscligl,  3. Ku-
prian  Martin,  SV-Mieming.

Allgem.  Herrenklasse:  1. Kathrein  Hu-
bert  (Tagesbestzeit),  SC-Galtür,  2. Hütter
Hannes,  SC-Hohenems,  3. Schaber
Arthur,  SC-Obsteig.

mit  Luftgewehr  u. Luftpistole
Als  besonders  erfreulich  ist diesmal

feslzustellen,  daß  25o/o der  Gildenmitglie-
der  sich  an diesen  Meisterschaften  belei-
ligten.  Aber  nichl  nui'  die Teilnehmer-
zahl,  auch  die  Leistungen  verdienen
beacmet  zu werden.

Herren:  1. Streng  Alois  371,  2. Theiner
Edmund  368, 3. Sfüvini  Guido  362, 4.
Pt'andl  Ing.  Hans  355,  5. Trenker  Othmar
347.

Damen:  l. Pfandler  Elisabeth  346, 2.
Schwarzenbacher  Edith  339, 3. Pezzei
Herta.

Senioren:  l. Wucherer  Sepp  357, 2.
GrünerHubert353,3.  SchöpfRudo1f349,
4. Scheiber  Karl  339,  5. Pezzei  Dr.  Friedl
331.

Altschützen:  l.  Schwanninger  Ing.
Alfons,  2. Delago  Erich,  3. Klingseis
Josei'.

Jungschützen:  1. Scheiber  Thomas
307, 2. Griessner  Gerold,  3. Fritz  Walter.

Schüler:  l. PFandl  Reinhard,  2. Siegele
Verena,  3. Reitgruber  Christoph.

Luftpistole:
Herren:  l. Schnalzger  Man['red  365,  2.

Pfandl  Ing.  Hans  361,  3. Mair  Ing.  Toni
359,  4. Pfandler  Walter  350,  5. Siegele  Se-
raphin  344.

Senioren:  1. Rangger  Josef  340,  2.
Keuschnigg  Norbert  339.

Damen:  1. Mair  Elisabeth  322.
Termin:  Das  Finale  des Super-Cups  fin-

det  am  Freitag,  13.4.1984,  ab 20 Uhr  beim
Kegeln  im  Eisenbahnersportheim  Land-
eck/Bahnhofstatt.  Gleichzeitig  Siegereh-
rung  der  GiLdenmeisterschai't!

Jahreshauptversammlung
des SV  Ried

Am  Samstag,  7.4.  1984,  hielt  derSVRied
im  Gasthof  ,,Sonne"  seine  Hauptver-
sammlung  ab. Obmann  Robert  t'retsen-
hammer  begrüßte  die  zahlreich  erschie-
nenen  Mitglieder,  im besonderen  Herrn
Bürgermeister  Franz  Köhle  sowie  die
Obmänner  der  ortsansässigen  Vereine.

Der  Obmann  berichtete  über  das Ver-
einsgeschehen  der  vergangenen  Periode
und  bedankte  sich  herzlich  für  die  gelei-
steie  Arbeiö  der  Mitglieder  und  die  finan-

zielle  Untersfützung  durch  die  Gemein-
de. Nach  dem  Bericht  des Kassiers  wur-
den  umer  Vorsitz  des  Bürgermeislers
Neuwahlen  durchgeführt  und  dabei  fol-
gende  Funktionäre  gewählt:

Vorstand:  Obmann:  Mai'tin  Gstrein,
Obm.  Stellv.:  Reinhard  Knabl,  Kassier:
Anton  Zerzer,  Kassierstellv.:  Heinz
Scheffler,  Schri('tführer:  Kai'lheinz  We-
ger, Schriftführerstv.:  Kai'in  Koolen.

Sektionsleiter:  Fußball:  Karl  Stein-
lechner  und Hermann  Lutt,  Skisporl:
Reinhard  Salner  und Kai'l  Patsclieidei,
Rodeln  : Franz  Jäger  und  Walter  Wallner
Tennis:  Heinz  SchefTler  und  Anton  Zei':
zer, Wandern:  Robert  Preisenhammer
und  Walter  Wallner.

..Ffühjahrsausfahrt  der

0j'UMTC-Bezirksgnippe

Landeck  in  die  Steiermark

und  in  das Burgenland
Der  Touringclub  Landeck  veran-

staltet  seine  Frühjahrsausfahrt  vom

Samstag,  28. April  bis  Dienstag,  1.

Mai  1984.

Die  ReiSe  geht  in die  Steiermark

und  in  das  südliche  Burgenland.  Das

Programm  liegt  im  Büro  des  Frem-

denverkehrsverbandes  Landeck  am

Stadtplatz  auf.  Dort  werden  auch  die

Anmeldungen  entgegengenommen.

Anmeldeschluil:  Samstag,  14.  April

Bei  derAnmeldung  erbitten  wir  ei-

ne  Anzahlung  von  S 500.  -  pro  Per-

son.  Die  Teilnehmerzahl  ist  mit  58

Personen  begrenzt.  Nichtmitglieder

können  nur  bei  freibleibenden  Plät-

zen  berücksichtigt  werden.
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Eanpfindliche  Niederlage  für

Zams  in  Zirl!

SK  Zirl  I - SVZams  I3:0  (3:0)

Zams  mußte  zum  Aui'takt  der Früh-
jahrsmeisterschaft  in Zirl  antreten.  In  die-
ser Begegnung  bewahrheitete  sich das
Sprichwort,  daß angesagte  Kriege  nicht
stattt'inden:  Das  Spiel verlief  nämlich
lrotz  der Vorf'älle  vom  Herbst  völlig  fair,
was vieIIeichtauchaufdie  früheEntschei-
dung  bis zur  30. Minute  zurückzuführen
war. Die  Zammer  versuchten  von Beginn
an, aus einer  gesicherten  Abwehr  und  mit
einer  Tempobrbmse  dem  Angriffs-
schwung  der Hausherren  zu begegnen.
Aus zwei  Konterstößen  fanden  die Zam-
mer  auch  die besten  Chancen  vor,  jedoch
verdribbelte  sich  zuerst  Scheiber,  wenig
später  war AMalter  bei einem  Bomben-
schuß  von  Doubek  voll  auf  dem Posten.
Dieschnelleund  ideenreichereSpielanla-
ge der Zirler  setzte  sich mit  Fortdauer
immer  mehr  durch  und führte  in der  23.
Minute  zwangsweise  zu einem  Treffer,
wobei  die gesamte  Abwehr  der Zammer

swcehi't:ei!%Dr%danenr f5.'ngMeisnuStcehlfaaRdauerinscahbgIae!
rälschter  Ball  den Weg ins Gehäuse  von
Torhüter  Schmid  und ehe sich  die Zam-
mer  besinnen  konnten,  stand  es in dei' 30.
Minute  3:0. Die  Zirler  begnügten  sich  in
der  Fo}ge  auf  Halten  des Resultates,  wäh-
rend die  Zammer  überhaupt  nie  zu ihrer
Linie  fanden und völlig  demoralisiert
dern Spiel  keine  Wende  mehr  zu geben
vr  -ichten.  Bei den Gästen  aus Zams
V( ßte man  die  zuletzt  gezeigte  Konse-
quenz  in der Abwehr,  zum  Teil  wurde  je-
doch  auch  im Mittelfeld  undiszipliniert
auf  eigene  Faust  üperiert  und  so konnte
auch  im Sturm  nur  selten  der  Ball  Behal-
ten werden.  Einzig  Moser  knallte  bei ei-
nem Angriff  das Leder  an  das Latten-
kreuz.  Zams  wird  sich  wesentlich  steigern
müssen,  um in der kommenden  Begeg-
nung  gegen  Umhausen  eine  Rangverbes-
serung  herbeiführen  zu können.  Zii'l  ist  in
dieser  Form  absolfüer  Titelkandidal
scheinbar  hatsich  das Trainingslager  der
Zirler  positiv  ausgewirkt.

Zams  spielte  mit:  Schmid.  Seidl,  Schul-
tus, Fraidl,  Lenhart,  Moser,  Pauli,  Dou-
bek, Haid,  Scheiber,  Eisenbeutl.

SK Zirl  U-23  - SV Zams  U-23  2:3 (1:2)
FC Wacker  Sch. - SV Zams  Sch.  6:0 (4:0)

SV Zams  Jgd. - FC Vils  Jgd. 5:0 (3:0)
SV Zams  Kn. - Obsteig  Kn.  7:0 (4:0)

Programm  iiir  das kommende  Wochenen-
de:
Samstag:  17 Uhr  SV Zams  U-23  -
TllS  Inzing  U-23
Sonntag:  10.30 Uhr  SV Zams  Schüler  -
SV Längenf'eld  Schüler
16.30 Uhr  SV Zams  l - SV Umhausen  I.

Sk  Portas  Rietz  -
FC  Grissemann  Kaffee

Landeck  I:O

Großes  Pech fiir  die  Landeckerinih  rem
ersten  Spiel  der Frühjahrsmeisterschaft.
Obwohl  der  FC  Landeck  ersatzge-
ffichwächt  antreten  mußte  und bereits
nach 5 Minuten  Eigl durch  Ausschluß
verlor,  konnten  die  Oberländergegen  den
Tabellenzweiten  gute  Figur  machen  und
mußten  erst 4 Minuten  vor Schluß  den
entscheidenden  Verlusmeffer  hinneh-
men. Zwar  standen  die Landecker  fast
während  der  gesamten  Partie  unter
Druck,  doch  eine  ausgezeichnet  spielen-
de Verteidigung  ließ die Rieizer  nur  zu
sehr w(i,nigen reellen  Torchancen  koi'n-
men.  Uberraschend  stark  spielte  das
Landecker  Mittelt'eld,  allen  voran  die bei-
den dei'ensiv  eingestellten  Läufer  Zangerl
und  Hechenblaickner.  Nurin  rJerOffensi-
ve kamen  die Landecker,  bedingt  durch
den frühen  Ausschluß,  nie i'ichtig  ins
Spiel. Die Möglichkeit  zum  Ausgleich
vergab  der  Juniorenspieler  Valentini,
nachdem  er sich vorher  ausgezeichnet
durchgetankt  ha)te. Sehr  positiv  für den
FC Landeck  bleibt  zu bemerken,  daß die
Mannschaft  in technischer  Hinsicht  den
Rie(zern  ebenbürtig  war undavor  allem
durch  eine  lobenswerte  kämpferische
Leisfüng  eine höhere  Niederlage  verhin-
dern koimte.

Wenn  die Landecker  am kommenden
Wochenende  in kompletter  Aufstellung
amreten  können,  dann darf  man gegen
die im Miuelt'eld  plazierten  Elbigenalper
mit  einem  Punktezuwachs  rechnen.  Bei
diesem  Spiel,  das am Sonntag,  15.4. 1984,
um 16Uhrangepfiffenwird,wirddankder
gmßzügigen  finanziellen  Unterstützung
der Firma,,Büro  2000"  EDV-Geföte-Ver-
leih,  Bock-Walser,  Flirstraße  26, Landeck
kein  Eintriff  kassiert.

Die  FC Landeck-Jugend  konnte  in
Reutte  voll  punkten  und  kam zu einem
nie  gef'ährdeten  2:O Sieg.

Fußballklubs  Landeck  flhdet  am 26. April
1984 um  20 Uhr  im Hotel  ..Sonne"  statt.
Die  Mitglieder  werden  gebeten,  zahlreich
zu erscheinen

G. Pesjak,  Obmann

Bezirksschützenbund  Landeck

Bezirks3ungschützentag  1984
Die  diesjährige  Jahreshauptversamm-

lung  hat diese  Meisterschaft  an die  Schüt-
zengi}de  Zams  vergeben.

Es wird  in der  Schützenklasse  sitzend
aufgelegt  geschossen,  die Jungschützen-
klasse  stehend  frei.

Termin:
Am  Samstag  vor  dem  Weißen  Sonntag,

28.4.1984,  ab 14 Uhr.
Als  Rahmenbewerb  winl  auch  ein

Lui'tpistolenschießen  für die Jahrgänge
1967 - 69 durchgeführt.

Näheres  ist den Ausschreibungen  zu
entnehmen.

Gestorben  sind

Landeck

7.4. - Wilhelmine  Köhle  geb.  Flür,

76 Jahre

9.4. - Wilhelmine  Mathis  geb. Fi-

scher,  81 Jahre.

Urgen

28.3.  - Maria  Wille  geb.  Knabl,

82 Jahre.

Wallfahrt  nach  Altötting
am  Mittwoch,  25.  April  1984,  Abfahrt

6 Uhr  früh  bei  Marth  Ida.  Reiselei-

tung:  Pater  Hermann;  Anmeldung:

Telefon  41454  (Marth  Maria)  oder

37105  (Hammerl  Maria).  Reisepaß

picht  vergessen!

Evang.  Gottesdienst

Landeck,  Markuskirche

Freitag,  20. April  - 9.30  Uhr

Ostersamstag,  21. April  - 21 Uhr

Osternachtfeier

Ostersonntag,  22. April  - 9.30  Uhr

St.  Anton

Freitag,  20. April  - 17 Uhr

Ostersonntag,  22. April  - 17 Uhr

GottesdienStordnung  Landeck
Sonntag,  15.4. - Palmsonntag  - 6.30 Uhr
Frühmesse  ftir  Peter  und  Emma
Schweissgut;  8.45 Uhr  Palmweihe  vor  der
HS und  Prüzession;  9 Uhr  l. Jahrtagsamt
für  Hermann  Siess-Sohn;  ll  Uhr  Kinder-
messe  für  Arnold  Reich;  19.30  Uhr
Abendmesse  ffir  Doris  Gstraunthaler.
Montag,  16.4. - in der Karwoche  - 7 Uhr
Frühmesse  für Maria  Pregenzer;  19.30
Uhr  Kreuzwegandacht.
Dienstag,  17.4. - in der Kffirwoche  - 7 Uhr
Frühmesse  für  Rudoli'  Kircher;  19.30  Uhr
Kreuzwegandacht.
Mittwoch,  18.4. - in der  Karwoche  - 7 Ul'ir
Frühmesse  für  Frieda  und  Emil  Hirsch-
berger;  19.30 Uhr  Abendmesse  rür Verst.
Eltern  Zangerl-Hueber.  ,,
Donnerslag,  19.4> - GRUNDONNERS-
TAG  - ab 17 Uhr  Beichte;  19.30 Uhr
Abendmahli'eier  der Pfarrgemeinde  mit
Predigt  und Fußwaschung.

Freitag,  20.4. - KARFREITAG  (Fleisch-
und AbbrucMasttag)  - 9 Uhr  Kreuzweg
mit  Bußfeier;  Beichtgelegenheit  den gan-
zen Tag und  Abend;  15 Uhr  Gedächtnis
des Todes Jesu mit Kommunionemp-
fang; 19.30 Uhr  Andacht  am Grabe  Jesu
mtt  Predigl
Samstag,  21.4. - KARSAMSTAG  - 9 Uhr
Andacht  am Grabe  Jesu mit  Bußt'eier;
Beichte  den ganzen  Tag und  Abend;  19.3Q
Uhr  Osternachtt'eier  mit  Osteramt  für  die
Gemeinde.
Sonntag,  22.4. - OSTERSONNTAG  - 6.30
Uhr  Frühmesse  rür Emma  Müller  geb.
Märk;9Uhr  1.JahrtagsamtfürWalterSei-
wald;  1l  Uhr  Kindermesse  für  Anna  Mo-
ser' 19.30 Uhr  Abendmesse  fiir  Johann
Pin't.

GottesdIniednerstordWnOuC%Perjen
Sonntag,  15.4. - PALMSONNTAG  VOM
LEIDEN  DES  HERRN  - 8.30 Uhr  Gottes-
dienst  für  Jose['  und  Luise  Pircher,  Jhm.  ;
9.45 Uhr  Palmprozession  vom  Lötzweg-
Kreuz  zur  Pfarrkirche;  IO Uhr  Festgottes-
dienst  ftir  die Pfarrgemeinde  und Leop.
Schrötter;  19 Uhr  Abendmesse  für  Bern-
hard  Zangerl  und  Christ.  Baumgartner.
Montag,  16.4. - Montag  in der  Karwoche  -
7.15Uhrh1.  Messefürverst.ElternderFa-
milien  Walch  und  Wachter:  19  Uhr
Kreuzweg.
Dienstag,  17.4. - Dienstag  in der Kar-
woche  - 7.15 Uhr  hl. Messe  für Maria
Schuler  und  Angeh.;  19 Uhr  kein  Kreuz-
weg sondern  Bußandacht  mit  P. Klemens
(für  Erwachsene).
Mittwoch,  18.4. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für
Josef  Sprenger-Hain  und ftir  Anna  und
Alois  Holzer  19 Uhr  hl. Messe  für  die
Schulkinder  für Josef  um;l Alberta  Pöll.
Donnerstag,  19.4. - GRUNDONNERS-
TAG  -Das  Gedächtnis  der  Einsetzung  des
Altarsakramentes  - 8 Uhr  bis 11.30 Uhr
Beichtgelegenheitundvon  ]3.30bis  18.00
Uhr;  19 Uhr  Abendmahlsamt;  Chor:
Ordinarium  - Marienmesse  von Bamer  -
Volksgesang:  Sakramem31ieder.  Tantum
ergo v. Joseph  Haydn.  Ubertragung  des
Allerheiligsten  und  Eucharist.  Anbetung.
Freiiag,  20.4. - KARFREITAG-TAG  DES
LEIDENS  UND  STERBENS  DES
HERRN  - 8 Uhr  bis 11.30 Uhr  Beichtgele-
genheit  und  von 13.30  bis 18 Uhr;  19 Uhr

. KarfreitagsIiturgie;Chor:Adoramustev.
Palestrina;  O Haupt  VOll Blut  und  Wun-
den v. J.S. Bäch;  Tristis  est anima  mea
v.G.  Martini;DieImproperien;Anbetung
bis 21 Uhr  - Voller  Abstinenztag!
Samsiag,  21.4. - KARSAMSTAG  - TAG
DER  GRABESRUHE  DES HERRN  - 8
Uhr  bis 11.30 Uhr  Beichtgelegenheit  und
von 13.30 bis 18 Uhr;  19 Uhr  Beginn  der
Osterliturgie:  Feuerweihe-Lichtf'eier-
Taufwasserw.-Chor:  Ordinarium:  Messe
in F von  K. Pembaur  mit  Orchester;  Pro-
prium:  Herr,  deine  Güte  reicht  so weit
v.A.E.  Grell;  Singt  dem Herrn  ein neues
Lied v.H.  Schütz;  Osterlieder:  Volks-
gesang.
Sonntag,  22.4.  - OSTERSONNTAG  -
TAG  DER  AUFERSTEHUNG  DES
HERRN  - 8.30 Uhr  Gottesdienst  für
Engelbert  Marth  - Speisenweihe!  10 Uhr
festliches  Hochamt  für  die Pi'arrgemein-
de; Chor:  Ordinarium:  Messe  in G von
Franz  Schubert  mit  Orchester;  Proprium  :
justum  deduxii  v. W.A.  Mozart;  Laudate
Dominum  v.W.A.  Mozart;  Ave  verum  v.
W.A. Mozart;  19 Uhr  Abendmesse  für

NB.  : Wir  bitten  die Gläubigen  die Beichi-
zeiten  einzuhalten.  Während  derZeremo-
nien  keine  Beichtgelegenheit!  Gesegnete
und  frohe  Ostern!

Gottesdienstordnung BniyyhnrSünntag,  15.4. - Palmsonntag
Palmweihe  und Feier  des Einzuges  Jesu
in Jerusalem:  Hl.  Amt  fiir  die Marrge-
meinde;  10.30 Uhr  hl. Messe  fürAnnema-
rieLettenbichler;ab  19UhrBeichtaushi1-
i'e; ]9.30  Uhr  hl. Messe  für  Eugen  Sailer.
Montag,  16.4. - Monlag  in der  Karwoche  -
7 Uhr  hl. Messe  für  Adalbert  und Anna
Krismer;  19.30 Uhr  Kreuzweg.
Dienstag,  17.4. - Dienstag  in der Karwo-
che-  19.30UhrJugendmessefürMatthias
und  Aloisia  Abler.
Mittwoch,  18.4. - Karmittwoch  - 8 Uhr  hl.
Messe für Verstorbene  der Fam. Sailer;
19.30 Uhr  Kreuzweg.

Donners(ag,  19.4. - Griindünnerstag  - 17
Uhr  Abendmahlfeier  der  Kinder,  hl. Mes-
se f'ür Agnes  Ladner;  ]9.30  Uhr  Feier  des
Letzten  Abendmahles  mit  Fußwaschung:
HI. Arm [iir  Rosa Zelle;  Anschließend
Anbetung  der  Männer  (Olbergstunde
und  Beichtgelegenheit).
Freitag,  20.4. - Karfreitag,  Vollt'astlag  - 15
Uhr  Feier  des Leidens  und  Sterbens  unse-
res Herrn  mit  Kommunion;  19.30 Uhr
Kreuzweg:  anschließend  Aussetzung  und
Anbetung;  währenddessen  Beichtgele-
genheit.
Samstag,  21.4. - Karsamsiag-14  bis ]7 Uhr
Aussetzung  und Anbetung  um Priester-
berui'e;  währenddessen  Beichtgelegen-
heit; 19.30 Uhr  Au['erstehungsfeier  der
Osternachi;  HI. Amt  für  Ali'ons  und  Stefa-

Go'erPAe=R:fi.rKrsSonntag,  -BE-
GINN  DER  KARWOCHE  - 8.30 Uhr
Palmweihe  vor  dem  Widum  - Prozession
m die Kirche  und  Jahresamt  ftir  Johann
Raggl;  10.30 Uhr  Jahresamt  für Johann
und  Judith  Federspiel;  19.30 Uhr  Kreuz-
weg.
Montag,  16.4. - in der  Karwoche  - 7. 15 Uhr
Jahresmesse  fiir  Verstorbene  der Fam.
Ladner.
Dienstag,  1 7.4. - in der  Karwoche  - GROS-
SER BEICHTABEND  - 7.15 Uhr  Jahres-
amt für Ienaz Klingler  und Geschw
Wachier; 19 Uhr  Kreuzweg  und Beicht-
abend.
Mittwoch,  18.4. - in der Karwoche  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  für Josef  Schnetzer;
17.15 Uhr  Kreuzweg  mit  Bildern  bes. für
Kinder  und  Jugendliche.,,
Donnerstag,  19.4. - GRUNDONNERS-
TAG  - 19.30 Uhr  Abendmahlfeier  der
Pfarri'amilie  mit  Jahresmesse  rür Franz
Gröber  und  Anbetung:
20.30 - 21 Uhr:  JUGEND
21.00 - 21.30 Uhr:  FRAUEN
21.30 - 22.00 Uhr:  MÄiNNER
Freitag,  20.4. - KARFREITAG  - VOLLER
FASTTAG  - ]5 Uhr  Kreuzweg;  19.30 Uhr
Feier  vom  Leiden  und  Sterben  Christi.
Samstag,  21.4. - KARSAMSTAG  - 15 - 18
Uhr  Beichtgelegenheit;  16 UhrOsterspei-
senweihe;  20.30 Uhr  Osternachtfeier  mii
Hl.  Ami  für  die Pfarrfamilie.
Sonntag,  22.4. - OSTERSONNTAG  -
HOCHFEST  DER AUFERSTEHUNG
UNSERES  HERRN  - 8.30 Uhr  Jahresamt
f'ür Maria  Frank;  10.30 Uhr  feierliches
Pontifikalaml  19.30 Uhr  Jahresamt  für
Johanh  Kostolnik.

!!l./  15. April  1984:
Arztlicher  Dienst
(Nur  bei wirkltcher  Dringlichkeit)
von Samstag  7 Uhr  bis Monlag
7 Uhr  i'rüh
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F1ietl:
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,
Innstr.
Telefon  Whg.  05442/3344
St. Anton-Pettneu:
Dr. Otto  Murr,  St. Anton  a.A.
Kappl-See-Galtiir-lschgl:
Dr.  Walter  Thöni,  Galfür  65a
Telefon  05443/276
Prutz-Rted:
Dr. ChristofAngerer,  Prutz  135
Tele{'on  05472/6202
Pfunds-Nauders:
Dr. Friedrich  Kunczicky,  Pfünds  45,
Telei'on  05474/5207
Serfaus:
Dr. JoseI'  Schalber,  SerFaus 2a,
Telefon  ü5476/6544
Zahnärztlicher  Sonnfögsdienst:
(Notdienst)  Samslag  und Sonntag  von
9 - ll  Uhr
Dr. Woli'gang  Kopp,  Landeck,
Malserstraße  43, Tel.  0544212748
Tierärztlicher  Sonnlagsdiensl:
TzL Ludwig  Pfund,  Kappl,
Telefon  05445/268
Sladföpotheke  nur  in dringenden  Fällen
Slördienst  TIWAG
Telefon  22]O oder  2424

Herausgeber, Eigenliimeru.  Verleger: Sladigc-
meinde Landeck - Schrirtleitung  und Verwal-
tung: 6500 Landeck, Ralhaus. Tel. 2214 oder
2403 - Füt den Verlag, }nhalt  und Inseraten)ei
veianlworilich:  Oswald Perktold,  Landeck,
Rathaus - Etscheinl  jeden Freilag - Jährlicher
Bezugspreis S lüO.- (einschließl.  8% Mwsl.)  -
Verschleißpreis  S 5.- (incl.  8% Mwsl.  )- Verlags-
postami 6500 Landeck, Tirül  -Etscheinungsoii
Landeck - Druck : Tyrolia  Landeck, Pachter Hu-
berl Plangger. Malseislraße 15. Telefon 2512.
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1. Zammer  Goidinger
Gelände  Fitlauf  1984

Unter  großer  Beteiligung  (ca. lOO Teil-
iehmer)  fand  am Samstag,  31. März  1984
ier  1. Zammer  Goidinger  Geländelaut'
itatt.

Ergebnisse:
Schüler  III  männl.:  l. Santeler  Mi-

hael,  LCT-O  Imst,  2. Haslwanter  Bern-
iard,  LCT-O  Haiming,  3. Wedenig  Josef
.CT-O  Haiming.

Schüler  II  männl.:  1. Otepka  Michael,
.CT-O  Inist,  2. Forster  Herbert,  LCT-O
mst,  3. Kleinheinz  Christoph  LCT-O
{aiming.

SchülerImännl.:  l. Kirchmair  Bernd,
.CT-O  Imst,  2. Tangl  Thomas,  LCT-O
mst,  3. File  Siegi'ried,  LCT-O  Zams.

Jugend  männl.  : l.  Schatz  Jürgen,  LCT-

) Imsl  2. Bauer  Hartwig,LCT-O  Ims13.
'ile  Siegfried,  LCT-O  Zams.

Männer  Allg.:  l. Scharmer  Josef,  TI-
föika  Innsbruck,  2. Horn  Erwin,  TI-Raika
nnsbruck,  3. Lechleitner  Heinrich,
.andeck.

Senioren  I Männer:  l. Gabl  Roman,
-CT-O  Imst,  2. Köhle  Reinhard,  LCT-O
'.ams,  3. Zotz  Erich,  Zams.

Senioren  Il  Männer:  l. Kinz  Ekkehard,
LCT-O  Imst,  2. Klotz  Helmut,  LCT-O
Imst,  3. Wander  Arföur,  LCT-L

Schüler  IIl  wei  bl. : ]. Schiechll  Sabine,
LCT-O  Haiming,  2. Stöger  Petra,  LCT-O
Imst,  3. Machoritsch  Manuela,  LCT-O
Haiming.

Schüler  ll  weibl.:  1. Scharmer  Rita,  TI-
Raika  innsbruck,  2. Tripp  Martina,  LCT-
0  Zams,  3. Hörhager  Bianka,  LCT-O  Hai-
ming.

Schüler  l weibl.:  l. Thurner  Carola,
LCT-O  Imst  2. Hauser  Susanne,  LCT-O

RaillZams,  3. Sabine,  LCT-O  Haiming.
Jugend  weibl.  : l.  Winkler  Bettina,  LCT-

0  Imst,  2. Trötzmüller  Michaela,  Zams,  3.
Plangger  Karoline,  Zams.

Frauen  AJlg.  : 1. Gabl  Rosmarie,  LCT-O

Imsl  2. Schuler  Alexandra,  Zams, 3. Ko-
fler  Maria-Luise,  Zams.

SV  Zams  - Sektion  Tennis

Jahreshauptversammlung

Am  vergangenen  Freitag  fand in den
Räumen  des Tennisstüberls  die Jahres-
hauptversammlung  der Sektion  Tennis
des SV  Zams  statt.  Sektionsleiter  Kubin
Kurt  begrüßte  vorerst  die  heuer  sehr  zahl-

AS(ONA
ab S 127  .350.-

FRANZ LANDERER
A-6500 LANDEC)t / BRuGGEN-TIROL
TELEFüN 0 54 42 / 24 57

NEU- uND GEBRAuCHTWAGENHAM)EL
KUM)ENDIENST  SPENGLEREI  UND LACKIERUNG

ORIGINAL  OPEL TEILE- uND  ZUBEhK)R
REIFENH  ANDEL

Jkltl  S(HAUrWASRAUS
Zwei  FIAT  133  (Seat)  zum  Ausschlachten.

Telefon  05442/37073

Verkaufe  BRAUTKLEID  Größe  38 mit Gesteck.
Telefon  05442/41232

Opel  Rekord  1900  (Automatic)  zum  Ausschlachten.
Telefon  05442/31482

Verkaufe  Aufzug

kasten.

(Winde)  und  Baustromzähler-

Telefon  0541  8/5148

reich  erschienenen  Mitglieder.  Vor  allem
dankte  er auch  dem  Präsidemen  des SV
Zams,  Herrn  Bürgermeister  Waller
Fraidl,  sowie  dem  Obmann,  Herrn  Engel-
bert  Kurz,  für  ihr  Kommen.  Anyesend
war  auch  der  Vertreter  des ASVO,  Herr
Carpentari.  Der  Sektionsleiter  sprach
Dank  aus:  dem  Pächterehepaar  Walter
und Gretl  Altmann,  die auch  1984 das
Tennisstüberl  führen  werden.  Weiiers
dankte  er  dem  bisherigen  Platzwarl
Herrn  Max  Lastei,  welcher  aus gesund-
heitlichen  Gründen  sein  Amt  zurück-
legen  mußte.  Als  neuer  Platzwart  konnte
Herr  Max  Pögler  sen.,  gewonnen  werden.
Besonderer  Dank  gilt  auch  Herrn  Siegmar
Schuler,  welcher  auch  heuer  wieder  das
Herrenteam  I betreuen  wird.  Dariü  folg-
ten  ausführliche  Berichte  von  Sportwart
Dipl.-  Ing,  Walter  Pesjak  und Kassier
Siegmund  (51enda.

Bei den  anschließenden  Neuwahlen
wurde  der  gesamte  Ausschuß  für  2 Jahre
einstimmig  wiedergewählt.  Durch  die
Wahl  von  Gerhard  Allgäuer  als Jugend-
vertreter  wurde  der  Ausschuß  vergrößert.
Herr  Dr.  Heinrich  Lami,  l.  Sektionsleiter
der  Sektion  Tennis  im  SVZams  wurde  für
seine  Verdienste  um  diese  Sektion  beson-
ders  geehrt:  Er  erhielt  das Goldene  Ehren-
zeiclien  des SV  Zams  und  das Silberne

Ehrenzeichen  des ASVÖ.  Abschließend
richtete  der  Präsident  des SVZams,  Herr
Bürgermeister  Walter  Fraidl  einige  Worte
an die  Au'iwesenden  und  erwähnte  dabei
das Positive  des Sport;'i,  in diesem  Falle
des Tennissportes,  für  alle,  ,,besonders
auch  für  die  Jugend  unseres  Dorfes.  In  ei-
ner Zeit  der Hektik  (und  manchen  fal-
schen  Idole)  sind  Akzeme  der  Kamerad-
schat't  und  Gemeinschat't,  wie  der  Sporl

sie gib5  besonders  wichtig".  Er  erwähnte
auch  die gute  Arbeit  des Ausschusses,
denn  unser  Schuldenstand  konnte  auch
iin  Jalii'e  1983 wesentlicli  verringerl  WeI'-
den.

Der  SV  Zams  Sektion  Tennis  nimmt
gerne  neue  Mitglieder  au['. Kontaktadres-
sen sind:  Kubin  Kurl,  Tel.  37745,  Glenda
Siggi,  Tel.  3636-25  bei Sparvor  Zams.
Zum  Schluß  eine  wichtige  Int'ormation
für  Tennisinteressenten:  Am  Ostermon-
tag, 23.4.  und  am Osterdienstag,  24.4.  fin-
den  zwei,,Schnupper"-Tennistageaufder
Tennisanlage  in Zams  statl  Beginn  je-
weils  um  9 Uhr  (natürlich  gratis:).  Die
Leitung  hat  Gerhard  Allgäuer.  Alle  Ime-
ressenlen  - ab 5 JaHren(:)  - sind  eingela-
den,  den  herrlichen  Tennissportaufdiese
Weise  einmal  unverbindlich  auszupro-
bieren.

Luis  Wachlcr

Am 1 Mar Wallfahrt  nach  Altotting

RIETZLER  REISEN,

8iBd  Te1efon05472/6270

SERVIERERIN  mit Inkasso  für 2 Monate  als Aus-

hilfe  gesucht.  (Mai/Juni).
Bruggner  Stubn  Landeck,  Telefon  3356

Suche  gebrauchte  Betonmischmaschine

ca. 80 - 100  Liter.  Telefon  05442/3014

GRANADA  2000,  Bj. 77, garagengepflegt,  überkom-

plett,  mit  Autoradio,  sehr  gut  erhalten,  zu ve'rkaufen.
: Telefon  0544at/205

Suchen  ab Juni  günstige  3-4  Zimmerwohnung  im Rau-

me St. Anton,  Flirsch  für 1-2  Jahre.  Tel. 05446/2654

Vespa  150  ccm  zu verkaufen.

Telefon  05449/5422

Geschnitzte  WIEGE  abzugeben.

Telefon  05442/3577

Verkaufe  VW  Kasten  2 Liter,  Baujahr  79

Telefon  05447/5225

FIAT 133,  Bj. 75, neues  Pickerl,  günstig  abiugeben.

Telefon  05442/39122

j500  kg Heu und  Grumet  preiswert
abzugeben!  (an der  Bundesstraße)  Tel. 05447/5271

FIAT  1300  spezial,  Baujahr  77, zu verkaufen.

Telefon  Nr. 05442/37715  oder  3661

Verkaufe  BMW  320,  Bj. 81,  38.000  km.

Telefon  05442/31695

Verkaufe  neuwertige  KINDERWIEGE.  '
Telefon  05442/29145  abends

Verkaufe  YAMAHA  XV  750,  neuwertig,  4.600  km.

Telefon  05442/2624  abends
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schünunoangenehmbequemiernensieunsereSCHUHExennen
sie sind  ihr Geld  wert.

ZAMS,  Telefon 2337

hänfahren-Geld  sparen.

Geschäfts-  bzw  Bürolokal,
evt.  auch  im 1. Stock,  ca. 20 bis 40  qm, in Landeck
zu mieten  gesucht.
Ihre  Angebote  richten  Sie bitte  unter  Nr. 5001  an die
Werbeagentur  Atelier  Egger,  6460  Imst.

,4LU-SCHIEBELEITERN,  2-t1g
nach  DIN, 2 Jahre  Garanatie,

10 m, 2 x 5 m, 9 m ausgesch. jetztnur  s 2019

Lieferung  frei  Haus.  INTERAL-Leitern  Ges.m.b.H.
Tel.:  0732/2319673

Jungkoch  oder  Köchin
wird  ab sofort  aufgenommen.
Hotel  Schwarzer  Adler,  Landeck,  Telefon  2316

Beste

Wir  beraten  Sie gerne  unverbindlich!

2 Zimmermädchen  mit  Praxis,  eines  ab 15.  Mai  84,
das andere  Ende  Mai 84, weiters  'l AlleinkOCh,
2 Jungköche,  2 Kellnerinnen,  1 Zahlkellner
mit Inkasso,  1 S«3Niererin  ohne  Inkasso  gesucht.

Telefon  05444/5272

ENGLISCHE  FAMILIE
sucht  2 Mädchen  (Fr'eundinnen),  25 - 40  Jahre,  eventl.
auch  Ehepaar  ohne  Kinder  zur  Führung  eines  HausHal-
tes.  Ca. 1 Stundevon  London  entfernt.  NähereAuskünf-
te an Ms. Baring  - Deanehouse  - Overton  - Hampshire
Telefon  Basingstoke  780251

Suche

MENZl-MUCK-Fahrer
mit  Praxis  Telfon  05441/249

Wir  bieten  Ihnen  einen  sehr  interessanten,  neuartigen
Au13endienstberuf.  Haupt-  oder  nebenberuflich,  ohne
Vorkenntnisse,  gute  Verdienstmöglichkeiten.  Eigener
PKW  Bedingung.  Informieren  Sie sich und rufen  Sie
05442/2571.

31 -jähriger  Koch  mit  Konzessionsprüfung  sucht  Stelle
als Koch,  Geschäffsführer  oder  Vertreter  in der
Lebensmittelbranche  im Raume  Landeck  oder  Imst.
Zuschriften  unter  Nr. '13.104  an Blickpunktwerbung
Landeck,  Postfach  27.

Kammer  der  gewerblichen
Wirtschaft  für  Tirol
Bezirksstelle  Landeck

WIFI  - Kurse

chneeverhältnisse  auf
len Anlagen Fahrbetriebbis

29. April  1984

auSSiCtitSreiCti,..

sctineereict'i,.

erlet)nisreictl..

Schaufensterdekorotion  - Grundkurs
Beginn:  Dienstag,  24. April  1984,
9 Uhr

Dauer:  ca. 30 Stunden
Beitrag:  S 1.500.-

Leiter:  Claus  Stepan,  Lienz

Seminar,,Ladendiebstahl  -
erkennen  und  bekämpfen"
Beginn:  Freitag,  27. April  1984,
19 Uhr

Dauer:  3 Stunden

Beitrag:  kostenlos

Leiter:  Dkfm.  Wern&r  Kojan

Anmeldungen  für  diese  Kurse
erbeten  bis spätestens  1 Woche  vor
Kursbeginn  bei der  Tiroler  Handels-
kammer,  Bezirksstelle  Landeck,  Te-
1efon  05442/2225  oder  2817.
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Vermiete  3-Zimmerwohnung,  98  qm,  teilmöbliert,  zen-

trale  Lage  in Landeck;  eigener  Eingang,  auch  als Büro

geeignet.Sofortbeziehbar.  Te1efon05442/3018

Suchen  NÄHERIN
für Vorhänge  und  Bettwäsche  mit Praxisnachweis.

Bitte  kommen  Sie mii  Zeugnis  zur  Fa. Pesjak  GmbH.,

Textik,enter,  Malserstraße  33, Landeck

Scöankt)ed!enung  ab sofort  gesucht.
Bruggner  Stubn  Landeck,  Telefon  3356

Ilotel  Schrofenstein,
Fam.  Völk,  Landeck/Tirol,  Telefon  05442/2395

sucht  für  lange  Sommersaison  (Mai  bis Ende  Oktober):

Jungkoch  (Köchin),  Serviermädchen
ohne  Inkasso,  KÜchenmädchen  für kalte Küche

(mit  Praxis),  Mindestalter  19  Jahre,  Schankkraff
(mit  Praxis,  weiblich),  Zimmermädchen.

Topchance  für  dynamischen

VERKÄUFER
Vorarlberger  Großhandelsunternehmen  des  Non-Food-

Bereiches  (Papier-,  Schreib-  und  Kurzwaren  sowie

Haushaltsartikel)  sucht  für  Reisetätigkeit  im Lech-  und

Oberinntal  einen  einsatzfreudigen

AUSSENDIENSTMITARBEITER
Ambitionierte  Herien  mit  Eigeninitiative  und sicherem

Auftreten  richten  Ihre  Bewerbung  bitte  an
l-

Robert  Beller  - 6841  Mäde

[  GroBhandel  Tel. 05523/2885 + 28&
, Telex  052/37158

a
a

Danksagung

Tiefergriffen  von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  die uns am Heimgang  meiner  lieben

Gattin,  unserer  Mutter,  Schwiegermutter,  Großmutter,  Schwester,  Schwägerin,  Patin  und  Tante,  Frau

Paula  Schwarz
schrifflich  und  mündlich  aus  nah  und  fern  zugegangen  sind,  möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwand-

ten,  Freunden  und  Bekannten  herzlich  danken.  Ein Vergeltsgott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Lugger

für  die  trostreichen  Worte  und  die  Grabeinsegnung.  Aus  ganzem  Herzen  da.nken  wir  dem  Hausarzt  Med.

Rat Dr. Hans  Codemo  für  die  langjährige  ärztliche  Betreuung,  sowie  den  Arzten,  Schwestern  und  dem

Pflegepersonal  der  internen  Abteilung  des  KH Zams.

Die  große  Beteiligung  an der  Verabschiedung,  die  vielen  Messen-,  Kranz-  und  Blumenspenden  waren  ein

Beweis der Wertschätzung und uns Trost in unserem schweren Leid. Di-e  Trauerfa  mlöll@en

I

«

DANKSAGUNG
Für  die  vielen  Beweise  der  Anteilnahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres  besten  Vaters,  Schwie-

gervaters  und Großvaters,  Herrn

Johann  Paul  Sailer
danken  wir  auf  diesem  Wege  recht  herzli,ch.

Ein besonderes Dankeschön dem Herrn Primararzt Dozent Pall. Ein herzliches Vergeltsgott den jah7e1ang

treubesorgten  Schwestern  des  Krankenhauses  St. Vinzenz-Zams.

Ein Vergeltsgott seinem  Hausarzt Dr. Thomas  Frieden  und  unserem  H.H. Pfarrer  Lugger,  den  Paters  von

Trient, Ried  und  Innsbruck,  dem  Kameradschaftsbund, der  Wandergruppe,  der  Bestattung  Dellemann,

dem  Herrn  Organisten Hans  Tschiderer.  Weiters  danken  wir  für  die  zahlreiche  Teilnahme  am  Rosenkranz

und  bei der  B.eerdigung,  besonders  der  werten  Nachbarschaff,  unseren  lieben  Verwandten,  Bekannten

und  Freunden  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden  ein aufrichtiges  Vergeltsgott.

 Landeck,am  10.  April  1984  ,  . BertaSailer,Gattin

i Franz mit Familie, Josefine  mit Familie und Robert mit Familie

J
I
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MINIATUR-HöRGERÄTE
fast  unsichtbar  zu tragen!

Überzeugen  Sie  sich  selbst

bei  unserem  Sprechtag  in:

Landeck  Fa. Optik  Plangger
Malserstraße  5

Dienstag, 17. April,  10 - 12 Uhr

Immer  sind  wir  für  Sie erreichbar  in unserem

HANSATON  - FACHGESCHÄFT
INNSBRUCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch

Hausbesuch

Generalvertrieb:  SIEMENS,  Oticon

Irn l"ertrieb:  Viennatone,  Philips

Hochwertige

Aktuelle  Angebote  -  große  Au.swahl

EIGENE  NAHEREI

GARDINEN
Kleinverkauf  H. Geiger

im ehemaligen

Gardinenwerk  SCHQNWIES

Direkt an der Bundesstraße
(beim neuen  Spottplatz),  Tel. 05418/5141

Wir bieten  eine  große  Auswahl

an Fahrrädern  und  Mopeds!

Fa. Franz  RIETZLER,  Ried

Telefon  05472/6412

GOLF  Rabbit  zu verkaufen,  I a Zustand,  Baujahr  79,

silbermetallic,  59.400  km.
Telefon  05476/6621  abends

Nordtimler SpeziaIitäten

AKTION  ENGROS  PIANS

12.4.84-21.4.84

S.Schnitzel
von derScha1e(ab3  kg) perkg  79,90

R. Braten  vom  Stier
aufWunsch  a. gespickt  (ab 3 kg) per kg 99,90

R.Schnitzel  vom  Stier
aufWunschgeschnitten(ab3kg)  perkg99,90

Fehringer  Landhendl
Stk. 1100 gr.im  Karton  per kg 34,90

magerer  Bauchspeck
perbg79,90

fein geräucherte

Polnische
1,7kgStange  . perkg79,90

saftiger

Toastschinken
1/2Stückevac.  ca. 1,70 kg pe-bg89,90

alles  frisch

Handl's  Spezialitäten  in Pians

Allen  unseren  Kunden
wünschen  wir  ein
F

Fam.  Handl

Der
edtbe

Nom  -
tlmler
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Wiißten  Sic  schon
....,  daB keine  festverzinsliche  Geldanlage  in den  letzten'
20 Jahren  so ertragreich-war  wie  das  tote  Kapital  Gold?

werner  schrott
6500  landeck  a malserstr.  64

loIlolloIloIlollolIoIlolloIlollmlolloIlolloIloIloIlollolImloIlollolIoIloIloIlollollalloIloIlollollollolmllollo(1ol1ollollollollol

/0iy  sin» ü6«yst«>«tt!
Fa. RADIO  Ing.  Egon  Lenfeld

MalSerstraße  49  Telefon  05442/2437

Wir  haben  unsere  Geschäffsabteilungen
Radio-Elektro  und  Möbel-Kinderartikel  mit
Eingang  Malserstraße  49, Ecke Bundes-
straße,  zusammengelegt.

NEU-ERöFFNUNG
mit  Sonderangeboten  bis  zu 10o/o Sonder-a
nachlaß  eine  Woche  lang  für  alle  Radio-,
TV- und  Elektrogeräte.

0IlOllOII0lI0Il0llOll0lk)lI0llOllOllOllOllOll0lI0IlOll0ll0ll0llOll0llOllOllOIIOllOIIOll0ll0lD:lll0llOllOllOllOllml0llOll0ll0ll0llOl

in  LANDECK
*  Anmeldung  7 Woche  vor  Kursbeginn.  Mitzubringen  sind:  S 120,-

BurydesstempeImarke,  2 Fotos,  Geburtsurkunde  bzw.  Kopie
*  Kurszeiten:  7.30bis  9.00  Uhrund  13.00bis  14.30  Uhr(derKursbesuch

um 18.00  Uhr  ist  kostenlos  möglich)

KuiabpiuypaminApril-Juli  M
JUN/:

aDl, 12.  6.: 'PFUNDS, Hauptschule, Anmeldung und KursbegirBn,
18.00  Uhr  '

M0, 18. ü.%. 4uu!Jd1Jng {üi /)-Tup'-Kuib  in LindeCk, 17.(H:j Uhr-
M0,  25. 6.; Ku(sbeginn  70-Tage-Kurs  7.30  Uhr  a
M0,  25. 6.: LANDECK  (Norrnalkurs)  Anmeldung  und  Kursbeginn

n 18.00Uhr  ' .

APRIL:.a  ' JUNI:
D1i244-: ST:ANTONFOtkSSChuleiAnmeldungundKurSbegjnn ' aD1,12.6.; 'PFUNDS,Rauptschule,AnmeIdungundKursbeginn,

18.(X)Uhr 18.00Uhr

Anmeldung  für  10-Tage-Kurs  rn Landeck  i7.(NJ  Uhr
M0,  30. 4.: Kursbeginn  jO-Tage-Kum  7.30  Uhr  MO, :5.  6.; Ku(sbeginn 70-Tage-Kurs 7.30 Uhr a

MAl.a-  1B.OO Uhr- , 18.00 Uhr
MO,14.5.:  'FISS,Volksschule,Anmeldungu.KursbeginnIB.OOÜhr

M0,21.5.:AnmeIdungfür10-Tage-KursinLandeck17.00uhr  "MuOu:9.'6..a An'm@ldung,.,l1o.Ta?,lH,n  Lande'ck17.00Uhr
M0,  28. 5.: Kursbeginn  10-Tage-Kum  7.30  Uhr.  

M0,28.5.:LANDECK(Nomalkurs)AnmeldungundKursbegin;'i MO,l76.7.:Kursbeginn10-Tage-Kurs7.3üUhr18.(X)  Uhr

Die Kurse  können  nur  bei  genügender  Teilnehmerzahl  durchgeführt werdän! Kursdauer Nomalktym  ca. 3 Wochen." Teminändepng vor-
bähatten.  Bei'Außenkursen'kostenloserZubringerdienstausdernäheren  umgebung!

-pib-.b-. Erscheinungsort 6500 LandeökJer1agspostamt 6500 Landeck; Tirol


